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1. Einleitung 
Vielen	Dank,	dass	Sie	sich	für	einen	Temperaturmessum-
former	der	Serie	YTA	entschieden	haben.	

Die	Temperaturmessumformer	der	Serie	YTA	werden	vor	
dem	Versand	im	Werk	korrekt	kalibriert.	Um	eine	korrekte	
und	effiziente	Nutzung	des	Geräts	zu	gewährleisten,	le-
sen	Sie	diese	Bedienungsanleitung	bitte	sorgfältig	durch	
und	machen	Sie	sich	mit	der	Bedienung	des	Geräts	
vertraut,	bevor	Sie	es	in	Betrieb	nehmen.	

Diese	Bedienungsanleitung	beschreibt	die	Kommunikati-
onsfunktion	der	Serie	YTA	basierend	auf	dem	HART-Pro-
tokoll	und	umfasst	eine	Anleitung	zur	Einstellung	der	
Parameter	für	die	Temperaturmessumformer	der	Serie	
YTA.	Bezüglich	Installation,	Verdrahtung	und	Wartung	
des	Temperaturmessumformers	der	Serie	YTA,	verwei-
sen	wir	auf	das	„Hardware-Handbuch	der	Temperatur-
messumformer	YTA610	und	YTA710,	 
IM 01C50G01-01DE-E.“ 

■ Über diese Bedienungs-
anleitung 

•	 Diese	Bedienungsanleitung	sollte	dem	Endanwender	
ausgehändigt	werden.	

•	 Beim	Inhalt	dieser	Bedienungsanleitung	sind	Ände-
rungen	vorbehalten.	

•	 Alle	Rechte	vorbehalten.	Diese	Bedienungsanleitung	
darf	–	auch	auszugsweise	–	ohne	die	schriftliche	Zu-
stimmung	von	Yokogawa	in	keiner	Form	vervielfältigt	
werden.	

•	 YOKOGAWA	gewährt	keine	Garantie	irgendwelcher	
Art	in	Verbindung	mit	dieser	Bedienungsanleitung,	
einschließlich,	aber	nicht	darauf	beschränkt,	der	im-
plizierten	Garantie	der	Marktgängigkeit	und	Eignung	
für	einen	bestimmten	Zweck.	

•	 Falls	Sie	Fragen	haben	oder	Fehler	entdecken	oder	
Informationen	in	dieser	Bedienungsanleitung	fehlen,	
wenden	Sie	sich	bitte	an	die	nächstgelegene	YOKO-
GAWA-Vertriebsvertretung.	

•	 Die	in	dieser	Bedienungsanleitung	behandelten	Spe-
zifikationen	sind	auf	die	Standardausführung	unter	
der	angegebenen	Modellnummernaufschlüsselung	
begrenzt	und	betreffen	keine	nach	Kundenanforde-
rungen	gefertigte	Produkte.	

•	 Beachten	Sie,	dass	Änderungen	der	Spezifikationen,	
der	Konstruktionen	oder	der	Komponenten	eventuell	
nicht	unmittelbar	zum	Zeitpunkt	der	Änderung	in	
dieser	Bedienungsanleitung	wiedergegeben	wer-
den,	sofern	eine	Verschiebung	der	Revision	nicht	zu	
Problemen	für	den	Benutzer	aus	funktioneller	oder	
Leistungsperspektive	führt.	

•	 In	dieser	Bedienungsanleitung	werden	folgende	
Sicherheitssymbole	verwendet.	

WARNUNG  

Weist	auf	eine	möglicherweise	gefährliche	Situation	
hin,	die	zum	Tod	oder	zu	schweren	Verletzungen	
führen	kann,	wenn	sie	nicht	vermieden	wird.	

VORSICHT
Weist	auf	eine	möglicherweise	gefährliche	Situation	
hin,	die	zu	leichten	oder	mittelschweren	Verletzungen	
führen	kann,	wenn	sie	nicht	vermieden	wird.	Kann	
ebenfalls	als	Warnung	vor	unsicheren	Praktiken	
verwendet	werden.

WICHTIG
Weist	darauf	hin,	dass	bei	Fehlbedienung	der	
Software	oder	Hardware	Schäden	am	Gerät	oder	
Systemausfälle	die	Folge	sein	können.

HINWEIS
Kennzeichnet	Informationen,	die	für	das	Verständnis	
des	Betriebs	und	der	Leistungsmerkmale	wesentlich	
sind.	
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■ Zur sicheren Verwendung des 
Produkts 

Zum	Schutz	und	zur	Sicherheit	des	Bedieners	und	des	
Geräts	bzw.	des	Systems,	zu	dem	das	Gerät	gehört,	
beachten	Sie	beim	Umgang	mit	diesem	Gerät	unbe-
dingt	die	in	dieser	Bedienungsanleitung	beschriebenen	
	Sicherheitshinweise.	Falls	im	Umgang	mit	dem	Gerät	
nicht	dieser	Anleitung	entsprochen	wird,	übernimmt	
	Yokogawa	keine	Garantie	für	die	Sicherheit.	Bitte	beach-
ten	Sie	die	folgenden	Hinweise.	

(a) Installation 

•	 Das	Gerät	muss	von	einem	Fachingenieur	oder	einer	
anderen	Fachkraft	installiert	werden.	Die	Durchfüh-
rung	der	Schritte	zur	INSTALLATION	ist	Bedienern	
nicht	gestattet.	

•	 Bei	hohen	Prozesstemperaturen	besteht	die	Gefahr	
einer	Verbrennung,	da	die	Oberfläche	des	Gehäuses	
eine	hohe	Temperatur	erreicht.	

• Die	gesamte	Installation	muss	den	örtlichen	Installa-
tionsanforderungen	sowie	den	örtlichen	elektrischen	
Vorschriften	entsprechen.	

(b) Verkabelung 

•	 Das	Gerät	muss	von	einem	Fachingenieur	oder	einer	
anderen	Fachkraft	installiert	werden.	Die	Durchfüh-
rung	der	Schritte	zur	VERDRAHTUNG	ist	Bedienern	
nicht	gestattet.	

•	 Bitte	prüfen	Sie	vor	dem	Anschließen	der	Netzkabel	
die	korrekten	Spannungen	zwischen	Spannungsver-
sorgung	und	Gerät	und	dass	die	Kabel	nicht	unter	
Spannung	stehen.	

(c) Wartung 

•	 Bitte	nicht	ausführen,	außer	dies	wird	in	einer	
Wartungsbeschreibung	entsprechend	angegeben.	
Wenn	diese	Verfahren	nötig	sind,	wenden	Sie	sich	
bitte	an	die	nächstgelegene	Geschäftsstelle	von	
	YOKOGAWA.	

•	 Achten	Sie	darauf,	dass	sich	auf	dem	Glas	der	
Anzeige	und	dem	Typenschild	kein	Schmutz,	Staub	
oder	anderes	Material	ansammelt.	Für	die	Wartung	
ist	ein	weiches	und	trockenes	Tuch	zu	verwenden.	

(d) Modifikationen 

•	 YOKOGAWA	haftet	nicht	für	Funktionsstörungen	
oder	Schäden,	die	durch	vom	Kunden	an	diesem	
Gerät	vorgenommene	Änderungen	entstehen.	

(e) Produktentsorgung 

	 Entsorgen	Sie	das	Gerät	gemäß	den	lokalen	und	
nationalen	gesetzlichen/verordnungsrechtlichen	
Vorschriften.

(f) Bevollmächtigter Vertreter im EWR 

	 In	Bezug	auf	die	CE-Kennzeichnung	ist	der	be-
vollmächtigte	Vertreter	für	dieses	Produkt	im	EWR	
(Europäischer	Wirtschaftsraum):	

	 Yokogawa	Europe	B.V.	
	 Euroweg	2,	3825	HD	Amersfoort,	Niederlande

■ Garantie 
• Die	Garantie	erstreckt	sich	auf	den	Zeitraum,	der	

in	dem	Angebot	angeführt	ist,	das	dem	Käufer	zum	
Zeitpunkt	des	Kaufs	vorgelegt	wurde.	Während	der	
Garantiefrist	aufgetretene	Probleme	werden	grund-
sätzlich	kostenlos	behoben.	

• Bei	Problemen	sollte	sich	der	Kunde	an	den	
	YOKOGAWA-Vertreter,	bei	dem	das	Gerät	erstanden	
wurde,	oder	an	die	nächstgelegene		YOKOGAWA-
Vertriebsvertretung	wenden.	

• Wenn	bei	diesem	Gerät	ein	Problem	auftritt,	teilen	
Sie	uns	bitte	die	Art	des	Problems	und	die	Umstände	
mit,	unter	denen	das	Problem	aufgetreten	ist,	ein-
schließlich	Modellspezifikation	(Typ)	und	Seriennum-
mer.	Alle	Diagramme,	Daten	und	anderen	Informa-
tionen,	die	Sie	uns	mitteilen	können,	sind	ebenfalls	
hilfreich.	

• Die	für	die	Reparaturkosten	zur	Behebung	der	Pro-
bleme	verantwortliche	Partei	wird	von	YOKOGAWA	
auf	Grundlage	unserer	Untersuchung	bestimmt.	

• Der	Käufer	trägt	die	Reparaturkosten	auch	während	
der	Garantiefrist,	wenn	die	Störung,	Fehlfunktion	
oder	das	Problem	verursacht	durch:	

-	 unsachgemäße	und/oder	unzureichende	Wartung	
durch	den	Käufer.	

-	 Fehler	oder	Schäden	aufgrund	unsachgemäßer	
Bedingungen	bei	der	Handhabung,	
Verwendung	oder	Lagerung,	die	außerhalb	der	
Auslegungsbedingungen	des	Produkts	liegen.	

-	 Verwendung	des	betreffenden	Produkts	an	einem	
Ort,	der	nicht	den	von	YOKOGAWA	festgelegten	
Standards	entspricht,	oder	aufgrund	unsachge-
mäßer	Wartung	des	Installationsorts.	

-	 Fehler	oder	Schäden	aufgrund	von	Änderungen	
oder	Reparaturen	durch	eine	andere	Partei	als	
YOKOGAWA	oder	als	einen	von	YOKOGAWA	
zugelassenen	Vertreter.	

-	 Fehlfunktionen	oder	Beschädigung	durch	einen	
unsachgemäßen	Standortwechsel	des	betreffen-
den	Produkts	nach	Auslieferung.	

-	 Gründe	höherer	Gewalt	wie	Brände,	Erdbeben,	
Stürme/Überschwemmungen,	Donner/Blitzschlag	
oder	andere	Naturkatastrophen	sowie	Unruhen,	
Kriege	oder	radioaktive	Kontamination.	
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1.1 Abgleich von DD und 
 Geräten 

Vergewissern	Sie	sich	vor	dem	Einsatz	des	HART-Kon-
figurationstools,	dass	die	Gerätebeschreibung	(DD	bzw.	
„Device	Description“)	dieses	Geräts	im	Konfigurationstool	
installiert	ist.

Gerätetyp:

Geräterevision:	

DD-Revision:	

Die	Geräterevision	des	Messumformers	und	die	Geräte-
beschreibung	(DD)	können	wie	unten	dargestellt	bestätigt	
werden.	Wenn	die	richtige	Gerätebeschreibung	(DD)	
nicht	im	Konfigurationstool	installiert	ist,	laden	Sie	sie	
bitte	von	der	offiziellen	Webseite	der	FieldComm	Group	
herunter.

(1) Prüfung der Geräterevision des Messumformers

•	 Prüfung	über	integrierte	Anzeige
	 (Wenn	die	integrierte	Anzeige	mit	Code	D	spezifiziert	

wurde)
	 Siehe	Abschnitt	2.1
•	 Bestätigung	über	HART-Konfigurationstool

a)	Verbinden	Sie	das	Konfigurationstool	mit	dem	
Messumformer.

b)	Prüfen	Sie	die	Nummer,	die	in	der	Spalte	„Fld	dev	
rev“	angezeigt	wird.

•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
	 Device	Setup	→	Detailed	Setup	→	Device	Informati-

on	→	Revision#’s	→	Fld	dev	rev

(2) Prüfung der Geräterevision des Konfigurations-
tools

Prüfen	Sie	die	Geräteversion	anhand	der	Bezeich-
nung	der	installierten	DD-Datei	indem	Sie	das	für	das	
jeweilige	Konfigurationstool	angegebene	Verfahren	
anwenden.
Die	ersten	beiden	Ziffern	geben	die	Geräterevision	
und	die	nächsten	beiden	Ziffern	die	DD-Revision	an.

0201.XXX
DD-Revision
Geräterevision

HINWEIS
Die	Geräterevision	der	DD-Datei	wird	als	
Hexadezimalwert	angegeben.
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2. Anschluss
2.1 Integrierte Anzeige beim 

Einschalten
Bei	Modellen	mit	der	integrierten	Anzeige	(Code	„D“)	
lässt	die	Anzeige	alle	Segmente	in	der	LCD-Anzeige	
aufleuchten	und	wechselt	dann	nacheinander	durch	die	
unten	gezeigten	Anzeigen.

Aufleuchten aller Segmente
↓

Modellname
↓

Kommunikationsprotokoll
 

Geräterevision
↓ 

Software-Revision
↓ 

Anzeige der Prozessvariable

F0201.ai

2.2 Verbindung zwischen YTA 
und HART-Konfigurations-
tool

Das	HART-Konfigurationstool	kann	vom	Leitstand,	vom	
Gerätestandort	oder	von	jedem	anderen	Verdrahtungs-
abschlusspunkt	in	der	Steuerschleife	aus	mit	dem	Gerät	
verbunden	werden.	Um	die	Kommunikation	herstellen	zu	
können,	muss	das	Konfigurationstool	mit	dem	Messum-
former	parallel	geschaltet	sein	und	die	Anschlüsse	dürfen	
nicht	polarisiert	sein.	Das	HART-Digitalsignal	wird	dem	
Analogsignal	überlagert.	 
Abb.	2.1	veranschaulicht	die	Verdrahtungsanschlüsse	für	
die	direkte	Schnittstelle	am	Gerätestandort	für	den	YTA.	
Das	HART-Konfigurationswerkzeug	kann	auch	für	den	
Fernzugriff	von	jeder	Klemmleiste	aus	verwendet	werden.

USB 
FieldMate 
Modem

Zwischenklemmen Verteiler

Leitwarte

Klemmenbrett

USB

PC/FieldMate

HART-Konfigurationstool
F0202.ai

YTA

Abb. 2.1 Anschließen des HART-Konfigurations-
tools

2.3 Versorgungsspannung und 
Lastwiderstand

Vergewissern	Sie	sich	bei	der	Auslegung	des	Stromkrei-
ses,	dass	der	externe	Lastwiderstand	innerhalb	der	im	
untenstehenden	Diagramm	angegebenen	Grenzen	liegt.

600

250

0 10,5 16,6 25,2 42

Externer 
Lastwider-
stand R (Ω)

Versorgungsspannung E (V)
F0203.ai

Digitaler 
Kommunikations-

bereich BRAIN und 
HART 

R= E–10.5
0,0244

Abb. 2.2 
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3. Parametereinstellung

WICHTIG
Schalten	Sie	die	Spannungsversorgung	des	Mess-
wertumformers	nicht	unmittelbar	nach	der	Übertra-
gung	der	Daten	vom	HART-Kommunikationsmittel	
aus.	Wenn	der	Messumformer	weniger	als	30	Sekun-
den	nach	der	Einstellung	der	Parameter	ausgeschaltet	
wird,	werden	die	Einstellungsdaten	nicht	gespeichert	
und	der	Messumformer	kehrt	zu	den	vorherigen	Ein-
stellungen	zurück.

HINWEIS
Parameter	und	Funktionen	in	Bezug	auf	Sensor	2	sind	
nur	bei	Spezifikation	der	doppelten	Sensoreingänge	
gültig.

3.1 Menübaum
Die	Struktur	des	Menübaums	weicht	je	nach	Konfigurationstool	basierend	auf	DD	oder	DTM	ab.

Grundmenü

Siehe Seite 3-2
Siehe Seite 3-3 bis 3-5
Siehe Seite 3-6 
Siehe Seite 3-7 bis 3-8

F0301-1.ai

Device setup
Process variable 
Diag/Service
Basic setup
Detailed setup 
Review Siehe Seite 3-9

(M): Verfahren
(E): Anzeige bearbeiten

• Geräte-Grundmenü 
 Device setup
• Diagnose-Grundmenü
 Diag/Service
• Prozessvariablen-Grundmenü
 Process variables
• Wartung-Grundmenü
 Device Status 
 Test Device 
 Calibration 
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Process variables Sensor1 Value*1

PV ％ rnge

Loop current

Device Variables 

Dynamic Variables 

Sensor1

Sensor1-Terminal

Terminal

Sensor2

Sensor2-Terminal

Sensor1-Sensor2

Sensor2-Sensor1

Average

Sensor Backup

Sns1 Value
Sns1 Unit
Sns1 PDQ
Sns1 LS

PV

SV

TV

QV

S2-T Value
S2-T Unit
S2-T PDQ
S2-T LS

SnsBck Value
SnsBck Unit
SnsBck PDQ
SnsBck LS

PV is
Sns1*1 Value
Sns1*1 Unit
Sns1*1 PDQ
Sns1*1 LS

S1-S2 Value
S1-S2 Unit
S1-S2 PDQ
S1-S2 LS

SV ist
Term*1 Value
Term*1 Unit
Term*1 PDQ
Term*1 LSTV ist

Term*1 Value
Term*1 Unit
Term*1 PDQ
Term*1 LS QV ist

Term*1 Value
Term*1 Unit
Term*1 PDQ
Term*1 LS

S1-T Value
S1-T Unit
S1-T PDQ
S1-T LS

Term Value
Term Unit
Term PDQ
Term LS

Sns2 Value
Sns2 Unit
Sns2 PDQ
Sns2 LS

S2-S1 Value
S2-S1 Unit
S2-S1 PDQ
S2-S1 LS

AV Value
AV Unit
AV PDQ
AV LS

*1: Parameter hängt von der Zuordnung der Prozessvariablen ab.
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F0301-3.ai

Diag/Service Device Status

Diagnostics

Sensor Max/Min Log

 
Status Log 
(Seite 3-5)

Test Device 
(Seite 3-5)

Calibration
(Seite 3-5)

Current Dev Status

Device Status Mask

Condensed Status Map

Status group 0 Mask
Status group 1 Mask
Status group 2 Mask
Status group 3 Mask
Status group 4 Mask
Status group 5 Mask
Status group 14 Mask
Status group 15 Mask

Sensor Diag

Temp Cycle Diag*2

Voltage Interrupt

Sns1 Value Max
Sns1 Value Min
Sns2 Value Max
Sns2 Value Min
Term Value Max
Term Value Min
reset Sns Max/Min (M)

Siehe nächste Seite 3-4

 Sensor1 Diag Info

Sensor2 Diag Info

Sensor Diag Setting

Temp Cycle Condition

Temp Cycle Setting

Interrupt Count
Last Interrupt Time

S1 RP23
S1 RC1
S1 RC2
S1 RC3
S1 RC4

S2 RP43
S2 RC4
S2 RC3

S1 TC Short Thrshld*2
S1 RTD Corr Thrshld*2
S2 TC Short Thrshld*2
S2 RTD Corr Thrshld*2
Sns Drift Thrshld
Sns Drift Th Unit

Temp Cycle S1 Cnt
Temp Cycle S2 Cnt
rst Temp Cycle Cnt (M)

Temp Cycle Lwr Val
Temp Cycle Upr Val
Temp Cy Alm Thrsld
Temp Cycle Val Unit

Device status 
Ext Dev Sts
Dev Diag Sts 0
Dev Diag Sts 1
Status group 0
Status group 1 
Status group 2 
Status group 3
Status group 4 
Status group 5
Status group 14
Status group 15
Cfg chng count
clear More Sts Flg(M)
clear Cfg Chgd Flg(M)

*2: Nur anwendbar bei YTA710.
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Diag/Service

Device Status Condensed Status Map

Device status Map

Ext dev Sts Map

Dev Diag Sts 0 Map

Dev Diag Sts 1 Map

Status group 0 Map

Status group 1 Map

Status group 2 Map

Status group 3 Map

Status group 4 Map

Status group 5 Map

Status group 14 Map

Status group 15 Map

rst Condensed Sts(M)

PV Out of Limits
Non-PV Out of Limits
AO Saturated
AO Fixed
More Sts Available
Cold Start
Config Changed
Device Malfunction

Maintenance required
Device variable alert
Failure
Out of Specification
Function Check

Simulation active
NV memory failure
RAM error
Watchdog reset
Env cnd out of range
Electronic failure
Device config lockedStatus sim active

Event overflow

CPU Fail
Sensor NV Fail
Temp NV Fail
AD Conv Fail
Main Rvrs Calc Fail
Temp Rvrs Calc Fail
Temp Voltage Fail
Comm NV FailTemp NV Warning

Int Comm Fail
Sensor1 Failure
Sensor2 Failure
Sensor1 Short*2
Sensor2 Short*2
Sensor1 Corrosion*2
Sensor2 Corrosion*2
Sensor1 Signal Error
Sensor2 Signal Error

Terminal Sensor Fail
Backup Sensor1 Fail
Backup Sensor2 Fail
Sensor Drift
Sensor1 Temp Cycle*2
Sensor2 Temp Cycle*2

Output Too Low
Output Too High
Sensor1 Temp Low
Sensor1 Temp High
Sensor2 Temp Low
Sensor2 Temp High
Amb Temp Low
Amb Temp High

LRV Too Low
LRV Too High
URV Too Low
URV Too High
Span Too Small

Illegal PV Cfg
Illegal Sensor1 Cfg
Illegal Sensor2 Cfg

Output Manual Mode

*2: Nur anwendbar bei YTA710.
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Diag/Service Status Log 

Test Device 

Calibration 

Status Log0
Status Log1
Status Log2
Status Log3
Status Log4
Status Log5
Status Log6
Status Log7
Status Log8
Status Log9

exec Loop Test (M)
exec Self Test (M)
exec Device Reset (M)
exec Squawk (M)
Device Variable Test 

Device Status Test
Auto Release Time 

Sensor trim

PV Re-range

AO Trim

Log Time n
Primary Dev Sts n
Secondary Dev Sts n
Ext Dev Sts n
Dev Diag Sts 0 n
Dev Diag Sts 1 n
Status group 0 n
Status group 1 n
Status group 2 n
Status group 3 n
Status group 4 n
Status group 5 n
Status group 14 n
Status group 15 n

en/ds Dev Sts Sim (M)
Current Dev Status 

Sensor1 Trim

Sensor2 Trim

Sns1 Value*1
PV LRV
PV URV
Range values (E)
Apply values (M)

Loop current
set AO Trim (M)
reset AO Trim (M)

enable Dev Var Sim (M)
disable Dev Var Sim (M)
Device Variables 

Sns1 Value
Sns1 Trim Unit
Sns1 Lower Trim
Sns1 Upper Trim
set Sensor1 Trim (M)
reset Sensor1 Trim (M)

Sns2 Value
Sns2 Trim Unit
Sns2 Lower Trim
Sns2 Upper Trim
set Sensor2 Trim
reset Sensor2 Trim

n: 0 bis 9

Device status 
Ext Dev Sts
Dev Diag Sts 0
Dev Diag Sts 1
Status group 0
Status group 1 
Status group2 
Status group 3
Status group4 
Status group 5
Status group14
Status group 15
Cfg chng count
clear More Sts Flg(M)
clear Cfg Chgd Flg(M)

*1: Parameter hängt von der Zuordnung der Prozessvariablen ab.
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Basic setup Sensor Basic Setup

PV Basic Setup 

AO Basic Setup 

Sensor1 Basic Setup 

Sensor2 Basic Setup 

CJC Setup 

Term Basic Setup 

Sensor1 Value

Sensor1 Probe Setup

Sensor1 Others

PV 
Sns1 Value*1 
Sns1 Unit*1
PV Re-range

Sensor2 Value

Sensor2 Probe Setup

Sensor2 Others

Term Value
Term Unit
Term Damp

Sns1 Value*1
PV LRV
PV URV
Range values(E)
Apply values (M)

Sns1 Unit
Sns1 Damp

set Sns2 Probe (M)
Sns2 Probe Type
Sns2 Wire 
Sns2 2wire Resist
set Sns2 Matching (M)
Sns2 CVD R0
Sns2 CVD A
Sns2 CVD B
Sns2 CVD C
Sns2 CVD Alpha
Sns2 CVD Delta
Sns2 CVD Beta

Loop current mode
Loop current
AO lower endpoint
AO upper endpoint
AO Lower Limit
AO Upper Limit
AO Sensor BO Dir
AO Sns BO Usr Val
AO Sensor BO Unit
AO Damping
AO Damp Point
AO Alrm typ

Sns2 Unit
Sns2 Damp

Sns1 Value

set Sns1 Probe (M)
Sns1 Probe Type
Sns1 Wire 
Sns1 2wire Resist
set Sns1 Matching (M)
Sns1 CVD R0
Sns1 CVD A
Sns1 CVD B
Sns1 CVD C
Sns1 CVD Alpha
Sns1 CVD Delta
Sns1 CVD Beta

set CJC Type (M)
CJC Type
Fixed CJC Temp
Fixed CJC Unit

Sns2 Value

*1: Parameter hängt von der Zuordnung der Prozessvariablen ab.
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Detailed setup Sensor Setup 

PV Setup 

AO Setup 

Display Setup 

Burst Setup 
(Seite 3-8)
HART setup
(Seite 3-8)
Device information
(Seite 3-8)

Sensor1 Setup 

Sensor2 Setup 

Terminal Setup

Sensor Backup

Sensor1 Basic Setup 

Sensor1 Range

Sensor1 Status

PV Basic Setup
Sns1*1 LSL
Sns1*1 USL
Sns1*1 Min Span

Sensor2 Basic Setup

Sensor2 Range

Sensor2 Status

recover Sensor (M)
Sensor Backup State

Siehe Seite 3-6 
PV Basic Setup 

AO Basic Setup Siehe Seite 3-6 
AO Basic Setup 

Sns1 LSL
Sns1 USL
Sns1 Min Span

Sns1 PDQ
Sns1 LS
Sns1 Family Status
Sns1 Family Status 0

Siehe Seite 3-6
Sensor1 Basic Setup 

Sns2 LSL
Sns2 USL
Sns2 Min Span

Sns2 PDQ
Sns2 LS
Sns2 Family Status
Sns2 Family Status 0

Siehe Seite 3-6
Sensor2 Basic Setup

Term Basic Setup 

CJC Setup

Terminal Range

Terminal Status

Siehe Seite 3-6 
CJC Setup

Term LSL
Term USL
Term Min Span

Term PDQ
Term LS
Term Family Status

Disp Info Select
Disp1 Variable
Disp1 Decimal Point
Disp2 Variable
Disp2 Decimal Point
% Display On/Off
% Decimal Point
mA Display On/Off
mA Decimal Point
Bar Graph On/Off
Display Cycle

Siehe Seite 3-6 
Term Basic Setup 

*1: Parameter hängt von der Zuordnung der Prozessvariablen ab.
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Detailed setup 
(Ausführliche 
Einstellung)

Burst-Einrichtung

HART-Einrichtung

Geräteinformationen

stop Burst (M)

Einfache Burst-Einrichtung

Erweiterte Burst-Einrichtung

Event-Einrichtung

set Easy Burst (M)
stop Easy Burst (M)
Burst-Modus
Burst-Befehl
Gerätevariablen für Burst
Gerätevariablen für Burst
Gerätevariablen für Burst
Gerätevariablen für Burst

Abrufadresse
Num req preams
Num resp preams

Tag
Langer Tag
Deskriptor
Meldung
Datum
Endmontagenummer
Verteiler
Modell-
Geräte-ID
Datum & Uhrzeit

Schreibschutz

Revisionsnummern

MS-Codes

set Detailed Burst (M)
stop Detailed Burst (M)
Einstellung des BM1
Einstellung des BM2
Einstellung des BM3

set Event (M)
stop Event (M)
acknowledge Event (M)

Ereignis-Einstellung

set Date/Time (M)
Aktuelles Datum
Aktuelle Uhrzeit
Datum einstellen
Uhrzeit einstellen
Real Time Clock Flags 
Betriebsdauer

release WP Mode (M)
set New Password (M)
Schreibschutz
Software-Siegel

Allgemeine Revision
Feldgeräterevision
Softwarerevision
Hardwarerevision

MS Code1
MS Code2
MS Code3
ROM Revision
Seriennummer
Herstellungsdatum

Kontrolle der Ereignisbenach-
richtigungen

Wiederholungsintervall bei der 
Ereignisbenachrichtigung

Max. Aktualisierungszeit
Entprellintervall für Ereignisse
Ereignis-Status
Zeit der Auslösung des ersten 

nicht quittierten Ereignisses
Geräte-Statusmaske
Ext Dev Sts Mask
Dev Diag Sts 0 Mask
Dev Diag Sts 1 Mask
Status group 0 Mask
Status group 1 Mask
Status group 2 Mask
Status group 3 Mask
Status group 4 Mask
Status group 5 Mask
Status group 14 Mask
Status group 15 Mask

Burst-Modus
Burst-Befehl
Gerätevariablen für 

Burst
Gerätevariablen für 

Burst
Gerätevariablen für 

Burst
Gerätevariablen für 

Burst
Gerätevariablen für 

Burst
Gerätevariablen für 

Burst
Gerätevariablen für 

Burst
Gerätevariablen für 

Burst
Aktualisierungsintervall
Max Update Period
Auslösemodus für 

Burst-Meldung
Burst Trigger Class
Burst Trigger Units
Burst Trigger Level



  <3.  Parametereinstellung> 3-9

IM 01C50T01-02DE-E

F0301-9.ai

Review Geräteinformation

Einstellung des Sensor1

Einstellung des Sensor2

Term/Cjc Setting

DevVar Unit Setting

PV/AO Setting

SV/TV/QV Setting

HART Setting

Disp Setting

Sns1 Probe Type
Sns1 Wire 
Sns1 2wire Resist
Sns1 CVD R0
Sns1 CVD A
Sns1 CVD B
Sns1 CVD C
Sns1 CVD Alpha
Sns1 CVD Delta
Sns1 CVD Beta
Sns1 Unit
Sns1 Damp

Tag
Langer Tag
Deskriptor
Meldung
Datum
Endmontagenummer
Verteiler
Modell
Geräte-ID

Sns1 Unit
S1-T Unit
Term Unit
Sns2 Unit
S2-T Unit
S1-S2 Unit
S2-S1 Unit
AV Unit
Sns Bck Unit

Abrufadresse

Sns2 Probe Type
Sns2 Wire 
Sns2 2wire Resist
Sns2 CVD R0
Sns2 CVD A
Sns2 CVD B
Sns2 CVD C
Sns2 CVD Alpha
Sns2 CVD Delta
Sns2 CVD Beta
Sns2 Unit
Sns2 Damp

Terminal Setting

CJC Setting

Disp Info Select
Disp1 Variable
Disp1 Decimal Point
Disp2 Variable
Disp2 Decimal Point
% Display On/Off
% Decimal Point
mA Display On/Off
mA Decimal Point
Bar Graph On/Off
Display Cycle

Term Unit
Term Damp

CJC Type
Fixed CJC Unit
Fixed CJC Temp

PV Setting

AO Setting
SV ist
Term Unit*1
TV ist
Term Unit*1
QV ist
Term Unit*1

PV ist
Sns1*1 Unit
PV LRV
PV URV

Schleifenstrommodus
AO Lower Limit
AO Upper Limit
AO Sensor BO Dir
AO Sensor BO Unit
AO Sns BO Usr Val
AO Damping
AO Damp Point
AO Alrm typ

*1: Parameter hängt von der Zuordnung der Prozessvariablen ab.
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3.2 Parameterbeschreibung
Folgende	Auflistung	nennt	die	Funktionen	der	HART-Pa-
rameter	des	YTA.

• Konfigurationsübersicht (→ 3.3)
Prüfen	Sie	vor	der	Inbetriebnahme	die	gesamte	Kon-
figuration	des	Messumformers,	um	sicherzustellen,	
dass	sie	der	aktuellen	Anwendung	entspricht.

• Sensorkonfiguration (→ 3.4.1)
Wird	auf	einen	anderen	Sensortyp	gewechselt,	ist	es	
erforderlich	einige	der	zugehörigen	Parameter	neu	
zu	konfigurieren.

• Einstellung der Prozessvariablen (→ 3.4.2)
Als	Prozessvariable	kann	die	erste	(PV	=	Primary	Va-
riable),	zweite	(SV	=	Secondary	Variable),	dritte	(TV	
=	Third	Variable)	oder	vierte	(QV	=	Fourth	Variable)	
Variable	zugewiesen	werden.	Die	Prozessvariable	
kann	auf	der	integrierten	Anzeige	oder	dem	Handter-
minal	angezeigt	werden.	Die	PV	wird	als	analoges	
4-20	mA-Signal	ausgegeben.

• Einheit (→ 3.4.3)
Auswahl	der	physikalischen	Einheit	für	die	Prozess-
variablen	PV,	SV,	TV	und	QV.	Zur	Auswahl	stehen	
°C,	Kelvin,	°F	und	°R.	Wenn	als	Eingangsart	mV	
oder	Ohm	spezifiziert	wurden,	verwendet	der	Mess-
umformer	als	Einheit	automatisch	mV	bzw.	Ohm.

• Einstellung des PV-Bereichs (→ 3.4.4)
Stellen	Sie	den	Eingangsbereich	der	Primärvariable	
(PV)	ein,	die	als	4-20	mA-Signal	ausgegeben	wird.	
Der	Bereich	kann	auf	zwei	Arten	eingestellt	werden:
<a>	Einstellung	über	das	Tastenfeld	<b>	Einstellung	
durch	Anlegen	von	Eingangswerten

• Einstellung der Dämpfungszeitkonstanten  
(→ 3.4.5)
Die	Einstellung	der	Dämpfungszeitkonstanten	dient	
dazu,	bei	plötzlichen	Änderungen	des	Eingangswer-
tes	einen	Sprung	des	Ausgangswerts	zu	dämpfen.

• Geräteinformationen (→ 3.5.1)
Einstellung	von	Tag,	Meldung	und	Deskriptor	in	den	
zugehörigen	Parametern.

• Prüfausgabe (→ 3.5.2)
Der	Messumformer	wird	für	Schleifenprüfungen	dazu	
veranlasst,	einen	festen	Strom	von	–2,5	%	bis	110	%	
in	Schritten	zu	0,1	%	auszugeben.

• Sensor-Burnout-Funktion (→ 3.5.3)
Konfiguration	des	Stromausgangswerts	im	Falle	
eines	Sensorfehlers.	„High“	(hoch),	„Low“	(tief)	und	
ein	anwenderspezifischer	Wert	sind	auswählbar.

• Modus der integrierten Anzeige (→ 3.5.4)
Auswahl	der	Inhalte,	die	auf	der	integrierten	Anzeige	
dargestellt	werden	sollen.

•  Schreibschutz-Funktion (→ 3.5.5)
Mit	der	Schreibschutz-Funktion	lässt	sich	der	Zugriff	
auf	die	Parameter	sperren.

• Trimmen des Sensors (→ 3.5.6)
Diese	Funktion	gestattet	das	Hinzufügen	eines	Kom-
pensationsfaktors	zur	werksseitig	vorgegebenen	
Linearisierungskurve,	um	das	Eingangssignal	des	
Sensors	noch	genauer	abgleichen	zu	können.

• Trimmen des Ausgangs (→ 3.5.7)
Abgleich	des	Ausgangswerts.	

• Sensor-Backup-Funktion (→ 3.5.8)
Der	Sensor-Backup	veranlasst	den	Messumformer	
bei	einem	Fehler	von	Sensor1	den	Eingang	automa-
tisch	von	Sensor1	auf	Sensor2	umzuschalten	und	
auszugeben.

• Burst-Modus (→ 3.5.9)
Im	Burst-Modus	sendet	der	Messumformer	kontinu-
ierlich	ein	ausgewähltes	Datenpaket.

• Multidrop-Modus (→ 3.5.10) 
Im	Multidrop-Modus	können	bis	zu	63	Messumfor-
mer	angeschlossen	werden.

• Sensoranpassungsfunktion (→ 3.5.11)
Diese	Funktion	ist	nur	verfügbar,	wenn	die	Option	
/CM1	spezifiziert	wurde.

• Einstellung der Vergleichsstellenkompensation 
(CJC) (→ 3.5.12)
Beim	Thermoelementeingang	wird	die	von	einem	
internen	Sensor	gemessene	Klemmentemperatur	für	
die	Vergleichsstellenkompensation	verwendet.

• TC-Benutzertabelle (→ 3.5.13)
Mit	dieser	Funktion	kann	der	Benutzer	die	Tempe-
ratur	berechnen,	indem	er	eine	eigene	Tabelle	für	
TC-Sensoren	für	die	Umrechnung	zwischen	Tempe-
ratur	und	elektromotorischer	Kraft	erstellt.

• Simulation (→ 3.5.14)
Mit	der	Simulationsfunktion	kann	das	Ausgangssig-
nal	bestätigt	werden,	indem	ein	beliebiger	Wert	und	
Status	für	die	ausgewählte	Gerätevariable	gesetzt	
wird.	Tests	zu	Gerätevariablen	und	Status	sind	hier	
verfügbar.

• Squawk-Funktion (→ 3.5.15)
Diese	Funktion	kann	verwendet	werden,	um	den	
kommunizierenden	Messumformer	zu	identifizieren,	
indem	die	LCD-Anzeige	aus	der	Ferne	veranlasst	
wird,	ein	bestimmtes	Muster	anzuzeigen.

• Unterdrückung von Ausgangsschwankungen  
(→ 3.5.16)
Diese	Funktion	ist	nützlich,	wenn	verhindert	werden	
soll,	dass	ein	Alarmpegel	aufgrund	einer	plötzlichen	
Ausgangsschwankung,	z.	B.	aufgrund	einer	Sensor-
trennung,	erreicht	wird.
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3.3 Konfigurationsübersicht
Prüfen	Sie	vor	der	Inbetriebnahme	die	gesamte	Konfiguration	des	Messumformers,	um	sicherzustellen,	dass	sie	der	aktu-
ellen	Anwendung	entspricht.
Wählen	Sie	„Device	Set	up“	→	„Review“	aus.	Die	Parameter	sind	nach	Typen	zusammengefasst	und	in	der	Übersichts-
anzeige	für	jede	Gruppe	aufgeführt.	Rufen	Sie	die	gewünschte	Übersichtsgruppe	auf	und	blättern	Sie	durch	die	Liste,	um	
jede	Variable	zu	überprüfen.	Wenn	eine	Änderung	notwendig	ist,	siehe	3.4	„Parametereinstellungen“	und	3.5	„Ausführliche	
Einstellung“	in	diesem	Handbuch.

Thermoelement und Gleichspannung (TC & mV)

Widerstandsthermometer (RTD) und Widerstand 
(2-Leiter-Typ)

1-Eingangs-Modell 2-Eingangs-Modell

1
2
3
4
5

1
2
3
4
5

1
2
3
4
5

1
2
3
4
5

(–)

(+)

(B)

(A)

(B)

(B)

(A)

(B)

(A)

(A)

(B)

Thermoelement (TC) & 
Widerstandsthermometer (RTD) und Widerstand 
(3-Leiter-Typ)

1
2
3
4
5

(–)

(+)

(+)

F0302.ai

Sensor1

Sensor1

Sensor1

Sensor1

1
2
3
4
5

(B1)

(A1)

(B2)

(A2)
Sensor2

Sensor1

1
2
3
4
5

(B1)

(B1)

(A1)

(B2)

(B2)

(A2)

Sensor2

Sensor1

Sensor2

Sensor1

1
2
3
4
5

(–)

(+)

(A)

(B)

(B)

Sensor2

Sensor1

Widerstandsthermometer (RTD) und Widerstand 
(4-Leiter-Typ)

Widerstandsthermometer (RTD) und Widerstand 
(3-Leiter-Typ)

Thermoelement und Gleichspannung (TC & mV)

Widerstandsthermometer (RTD) und Widerstand 
(2-Leiter-Typ)

Widerstandsthermometer (RTD) und Widerstand 
(3-Leiter-Typ)

Gruppe A

Gruppe B

Gruppe B

Gruppe B

Gruppe A

Gruppe A

Gruppe A

Gruppe B

Gruppe B

Gruppe B

1
2
3
4
5

(B1)

(B1)

(A1)

Sensor2

Sensor1

Widerstandsthermometer (RTD) und Widerstand 
(3-Leiter-Typ) + Thermoelement (TC)

Gruppe A

Gruppe B

Gruppe B

Gruppe B

Typ B (IEC60584)
Typ E (IEC60584)
Typ J (IEC60584)
Typ K (IEC60584)
Typ N (IEC60584)
Typ R (IEC60584)
Typ S (IEC60584)
Typ T (IEC60584)
Typ C (IEC60584)
Typ W3 (ASTM E988)
Typ L (DIN43710)
Typ U (DIN43710)
Pt100 (IEC60751)
Pt200 (IEC60751)
Pt500 (IEC60751)
Pt1000 (IEC60751)
Pt100 (JIS C 1604-81)
Cu10 (SAMA RC21-4)
Ni120
Ohm
mV
TC-Benutzertabelle

Typ B (IEC60584)
Typ E (IEC60584)
Typ J (IEC60584)
Typ K (IEC60584)
Typ N (IEC60584)
Typ R (IEC60584)
Typ S (IEC60584)
Typ T (IEC60584)
Typ C (IEC60584)
Typ W3 (ASTM E988)
Typ L (DIN43710)
Typ U (DIN43710)
Pt100 (IEC60751)
Pt200 (IEC60751)
Pt500 (IEC60751)
Pt1000 (IEC60751)
Pt100 (JIS C 1604-81)
Cu10 (SAMA RC21-4)
Ni120
Ohm
Sensoranpassung 
  „Calibrated RTD CVD Coeff“
mV

Gruppe A Gruppe B

(–)

(+)

Abb. 3.1 Verdrahtung und Sensortyp
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3.4 Grundeinstellung

3.4.1 Sensorkonfiguration
Wird	auf	einen	anderen	Sensortyp	gewechselt,	ist	es	
erforderlich	die	dem	Sensortyp	zugehörigen	Parameter	
zu	ändern.	Abb.	3.1	zeigt	die	Verdrahtungsanschlüsse	an	
die	Messumformer-Eingangsklemmen	und	die	zugehö-
rigen	Parameter	für	den	Sensortyp	für	jedes	Verdrah-
tungsbeispiel.	Beachten	Sie	bitte,	dass	TC	sowie	mV	als	
Gruppe	A	und	RTD	sowie	Ohm	als	Gruppe	B	zusammen-
gefasst	sind.
Stellen	Sie	sicher,	dass	die	Verbindungen	zwischen	Ein-
gangsklemmen	und	Temperatursensoren	korrekt	ausge-
führt	sind	und	stellen	Sie	in	den	zugehörigen	Parametern	
den	Sensortyp	und	die	Anzahl	der	Anschlüsse	ein.
Die	Einstellmethode	ist	nachstehend	beschrieben.

(1) Auswählen des Sensortyps/Einstellen der 
 Anzahl der Anschlüsse

•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige	
	 Device	setup	→	Basic	setup	→	Sensor	Basic	Setup	

→	Sensor1	Basic	Setup	→	set	Sns1	Probe	(M)
Stellen	Sie	den	Fühlertyp	des	Sensors	und	die	
Anzahl	der	Leiter	entsprechend	der	Meldung	auf	der	
Anzeige	ein.

(2) Einstellen der Sensoreinheit 

Stellen	Sie	die	Sensoreinheit	ein.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Device	setup	→	Basic	setup	→	Sensor	Basic	Setup	→	
Sensor1	Basic	Setup	→	Sensor1	Others	→	Sns1	Unit

HINWEIS
Wenn	bei	einem	3-Leiter-RTD-	oder	Ohm-
Anschluss	der	tatsächliche	Anschluss	und	die	
Anschlusseinstellung	nicht	übereinstimmen,	kann	ein	
unvorhergesehener	Alarm	ausgelöst	werden.

3.4.2  Einstellung der Prozessvariablen
Als	Prozessvariable	kann	die	erste	(PV	=	Primary	Varia-
ble),	zweite	(SV	=	Secondary	Variable),	dritte	(TV	=	Third	
Variable)	oder	vierte	(QV	=	Fourth	Variable)	Variable	
zugewiesen	werden.	Die	Prozessvariable	kann	auf	der	
integrierten	Anzeige	oder	dem	Handterminal	angezeigt	
werden.	Die	Primärvariable	PV	wird	als	analoges	4-20	
mA-Signal	ausgegeben.	Es	ist	daher	erforderlich	diese	
Variable	immer	als	PV	einzustellen.	Die	anderen	Varia-
blen	können	als	„Terminal“	definiert	werden,	wenn	diese	
nicht	benötigt	werden.	Vor	der	Zuweisung	der	Prozessva-
riablen	muss	zuerst	die	Konfiguration	von	Sensor	1	und	
(und	Sensor	2)	vorgenommen	werden.	(siehe	3.4.1)
Rufen	Sie	die	Anzeige	„Device	Variables“	auf	und	führen	
Sie	die	Einstellung	der	Prozessvariablen	für	PV,	SV,	TV	
und	QV	durch.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Device	setup	→	Process	variables	→	Dynamic	
Variables	→	PV	(SV,	TV	or	QV)	→	PV	(SV,	TV	oder	
QV)	
Stellen	Sie	die	Prozessvariablen	ein.
Sensor1:	Eingang	Sensor	1
Sensor1-Terminal:	Temperaturdifferenz	zwischen	

Eingang	Sensor	1	und	Klemmentemperatur	
Terminal:	Klemmentemperatur
Sensor2:	Eingang	Sensor	2
Sensor2-Terminal:	Temperaturdifferenz	zwischen	

Eingang	Sensor	2	und	Klemmentemperatur
Sensor1-Sensor2:	Differenz	zwischen	Eingang	

Sensor	1	und	Eingang	Sensor	2
Sensor2-Sensor1:	Differenz	zwischen	Eingang	

Sensor	2	und	Eingang	Sensor	1
Average:	Mittelwert	von	Eingang	Sensor	1	und	

Eingang	Sensor	2
Sensor	Backup

Sensor

Backup

Gerätevariable Dynamische Variablen Analogausgang

Zuordnung: Freie Einstellung

Backup

S1-Term

S2-Term

S1-S2

S2-S1

Average

S1

S2

Term

S1

S2

Term

CALC

SV

TV

QV

PV 4 bis 20 mA

%

S1: Sensor1
S2: Sensor2
Term: Klemmen
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HINWEIS
•	 Wenn	„Sensor1-Sensor2“,	„Sensor2-Sensor1“,	

„Average“,	„Sensor1-Terminal“	oder	„Sensor2-
Terminal“	ausgewählt	ist,	sollten	die	für	Sensor	
1	und	Sensor	2	auszuwählenden	Sensortypen	
aus	einer	der	folgenden	drei	Gruppen	
gewählt	werden:	Temperatursensor	(T/C	und	
RTD),	DC-Spannung	oder	Widerstand.	Die	
Kombination	(z.	B.	Temperatursensor	und	
DC-Spannungseingang)	würde	aufgrund	des	
unterschiedlichen	Einheitensystems	zu	einer	
falschen	Berechnung	führen	und	ist	somit	nicht	
zulässig.

•	 Wenn	„Sensor1-Terminal“	oder	„Sensor2-
Terminal“	ausgewählt	ist,	sollte	für	Sensor	1	oder	
Sensor	2	der	Temperatursensor	ausgewählt	
werden.

3.4.3 Einheit
Die	Einheit	für	PV	wird	vor	dem	Versand	im	Werk	
eingestellt.	Wenn	Sensor	1	(oder	Sensor	2)	oder	die	
Klemmentemperatur	als	PV,	SV,	TV	oder	QV	festgelegt	
werden,	wird	die	Einheit,	die	für	Sensor	1	(oder	Sensor	
2)	oder	die	Klemmentemperatur	gewählt	wurde,	
automatisch	als	die	Einheit	für	diese	Prozessvariablen	
behandelt.	(Siehe	3.4.1	„Sensorkonfiguration“)	Wenn	
die	PV-,	SV-,	TV-	oder	QV-Einheit	eingestellt	ist,	wird	
die	Einheit	für	den	Sensorwert,	die	PV,	SV,	TV	oder	QV	
zugeordnet	ist,	automatisch	eingestellt.

•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige.
Device	setup	→	Process	variables	→	Device	
Variables
→	Sensor1	→	Sns1	Unit
→	Sensor2	→	Sns2	Unit
→	Terminal	→	Term	Unit	
Stellen	Sie	die	Einheit	ein.

•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige.
Device	setup	→	Process	variables	→	Dynamic	
Variable	→	PV	(SV,	TV	oder	QV)
Stellen	Sie	die	Einheit	ein.
Bei	der	Prozessvariablen	mV-Eingang	wird	
automatisch	die	Einheit	mV	und	bei	der	
Prozessvariablen	ohm-Eingang	automatisch	die	
Einheit	ohm	gewählt.

HINWEIS
Wenn	„PV	is“	von	Sensor	1	auf	Sensor	2	geändert	
wird,	wird	die	PV-Einheit	automatisch	von	der	Einheit	
Sensor	1	auf	die	Einheit	Sensor	2	geändert.

3.4.4 Einstellung des PV-Bereichs
Der	Bereich	von	PV,	der	dem	4	bis	20	mA-
Ausgangssignal	entsprechen	soll,	wird	vor	dem	Versand	
im	Werk	eingestellt.	Zur	Änderung	des	Bereichs	gehen	
Sie	bitte	wie	folgt	vor:

(1) Änderung des Bereichs mit dem Tastenfeld – 
LRV, URV –

Einstellen	von	LRV	und	URV
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige	
	 Device	setup	→	Basic	setup	→	PV	Basic	Setup	→	

PV	Re-range	→	Range	values
	 Stellen	Sie	LRV	und	URV	ein.

HINWEIS
Es	ist	möglich	LRV	>	URV	einzustellen.	
Durch	diese	Einstellung	wird	das	4	bis	20	mA-
Ausgangssignal	umgekehrt.
Einstellungsbedingungen:	

LSL	≤	LRV	≤	USL
LSL	≤	URV	≤	USL
|URV	–	LRV|	≥	empfohlene	minimale	Spanne

(2) Bereichsänderung durch Anlegen tatsächlicher 
Eingangssignale

a)	Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
	 Device	setup	→	Basic	setup	→	PV	Basic	Setup	→	

PV	Re-range	→	Apply	values	
b)	Legen	Sie	einen	Eingang	an,	der	4	mA	entspricht.
c)	 Nachdem	Sie	einen	stabilen	Eingang	hergestellt	

haben,	bestimmen	Sie	den	4	mA-Ausgang.
d)	Wählen	Sie	20	mA	und	stellen	Sie	dieselbe	

Einstellung	wie	für	4	mA	ein.

3.4.5 Einstellung der 
Dämpfungszeitkonstanten

(1) Einstellung der variablen Dämpfung des Geräts

Die	Einstellung	der	Dämpfungszeitkonstanten	bewirkt,	
dass	sich	die	Prozessvariable	bei	einer	plötzlichen	
Änderung	des	Eingangswerts	langsamer	ändert.	Stellen	
Sie	hier	einen	Wert	von	0	bis	100	Sekunden	ein.	Ist	
die	Dämpfungszeitkonstante	beispielsweise	auf	2	s	
eingestellt,	verrechnet	der	Messumformer	den	Messwert	
pro	Abtastintervall	gemäß	der	Dämpfungsgleichung	so,	
dass	nach	2	Sekunden	ein	Ausgangswert	von	63	%	des	
Eingangswerts	erreicht	wird.
Die	Dämpfungszeitkonstante	wird	in	der	Regel	wirksam,	
wenn	ein	Temperatursprung	innerhalb	2	%	des	
Ausgangsbereichs	stattfindet.	Nachfolgend	wird	erläutert,	
wie	die	Dämpfungszeitkonstante	für	Sensor	1	eingestellt	
werden	kann.
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•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
Device	setup	→	Basic	setup	→	Sensor	Basic	Setup
→	Sensor1(2)	Basic	Setup	→	Sensor1(2)	Others	→	
Sns1(2)	Damp
→	Term	Basic	Setup	→	Term	Damp
Stellen	Sie	die	Dämpfungszeitkonstante	ein.

(2) Einstellung der Analogausgangsdämpfung 

Die	Dämpfungszeitkonstante	des	Analogausgangs	kann	
eingestellt	werden.	
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Device	setup	→	Basic	setup	→	AO	Basic	Setup	→	
AO	Damping
Stellen	Sie	die	Dämpfungszeitkonstante	ein.

(3) Einstellung der Dämpfungsschwelle für den 
Analogausgang

Stellen	Sie	den	%-Wert	des	Ausgangsbereichs	ein.	Wenn	
die	Abweichung	größer	als	der	eingestellte	Wert	ist,	wird	
der	Dämpfungsvorgang	nicht	durchgeführt.	(nur	bei	
analoger	Dämpfung)	Nachfolgend	wird	erläutert,	wie	die	
Dämpfungsschwelle	eingestellt	werden	kann.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Device	setup	→	Basic	setup	→	AO	Basic	Setup	→	
AO	Damp	Point
Stellen	Sie	die	Dämpfungsschwelle	ein.
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Ausgangsänderung wenn „AO Damp Point“ 10 % beträgt (Bereich: 0 bis 100 °C)
Eingangsschwankung 10 % oder weniger. Eingangsschwankung 10 % oder mehr.
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Abb. 3.3 Ausgangsänderung mit Dämpfung

HINWEIS
Siehe	Abb.	3.3	zur	Beziehung	zwischen	Sensor	1	(2)	
und	„AO	Damp“/„AO	Damp	Point“.

HINWEIS
Wenn	die	Software-Revision	R1.04.01	oder	höher	ist,	
wird	wie	folgt	vorgegangen.
Die	Dämpfungsfunktion	ist	auch	dann	wirksam,	
wenn	der	Eingang	den	Stromausgangsbereich	
überschreitet.
Stromausgangsbereich:	−2,5	%	(3,6	mA)	bis	110	%	
(21,6	mA)

3.5 Ausführliche Einstellung

3.5.1 Geräteinformationen
Folgende	Geräteinformationen	können	über	die	
nachstehenden	Vorgehensweisen	eingestellt	werden.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Device	setup	→	Detailed	setup	→	Device	information
Zur	Einstellung	der	Geräteinformationen.
→	Tag:	Bis	zu	8	Zeichen
→	Long	Tag:	Bis	zu	32	Zeichen
→	Descriptor:	Bis	zu	16	Zeichen
→	Message:	Bis	zu	32	Zeichen
→	Date

3.5.2 Prüfausgabe

(1) Schleifenprüfung

Mit	dieser	Funktion	kann	ein	fester	Ausgangsstrom	
von	3,6	mA	(–2,5	%)	bis	21,6	mA	(110	%)	für	
Schleifenprüfungen	ausgegeben	werden.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	des	Parameters	

„exec	Loop	Test“	
Device	setup	→	Diag/Service	→	Test	Device	→	exec	
Loop	Test	
Aus	folgenden	Möglichkeiten	auswählen.
	 4	mA:	Gibt	einen	Strom	von	4	mA	aus.
	 20	mA:	Gibt	einen	Strom	von	20	mA	aus.
	 Other:		Ausgabe	des	mit	den	alphanumerischen	

Tasten	eingestellten	Werts	in	mA.
	 End:	Beenden	der	Einstellung

WICHTIG
•	 Das	Prüf-Ausgangssignal	wird	für	die	Dauer	von	

etwa	zehn	Minuten	ausgegeben	(abhängig	von	
der	Einstellung	für	die	automatische	Auslösezeit)	
und	dann	automatisch	zurückgesetzt.	Das	Prüf-
signal	wird	auch	dann	für	eine	Dauer	von	etwa	
zehn	Minuten	ausgegeben,	wenn	während	der	
Prüfung	die	Stromversorgung	des	HART-Kommu-
nikationsmittels	ausgeschaltet	oder	die	Kommuni-
kationsverbindung	unterbrochen	wird.

•	 Durch	Auswahl	von	„End“	wird	die	Prüfausgabe	
sofort	beendet.

•	 Wenn	die	Spannungsversorgung	des	Tempera-
turmessumformers	ausgeschaltet	wird,	wird	die	
Prüfausgabe	beendet.

•	 Wenn	Sie	den	Vorgang	abbrechen,	indem	Sie	
auf	die	Schaltfläche	„Schließen“	in	der	rechten	
oberen	Ecke	des	Dialogs	drücken,	während	der	
Vorgang	noch	läuft,	können	Sie	möglicherweise	
nicht	zum	Normalbetrieb	zurückkehren.	Wenn	Sie	
den	Vorgang	auf	diese	Weise	abbrechen,	führen	
Sie	den	Vorgang	bitte	erneut	aus	und	kehren	Sie	
zum	Normalbetrieb	zurück.
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(2) Automatische Auslösezeit

Mit	diesem	Parameter	können	Sie	die	automatische	
Auslösezeit	für	die	Schleifenprüfung	und	Simulation	
einstellen	(siehe	3.5.14).
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Device	setup	►	Diag/Service	►	Autozero	►	
Execute
Sie	können	zwischen	10	Minuten,	30	Minuten,	
60	Minuten,	3	Stunden,	6	Stunden	oder	12	Stunden	
auswählen.
Die	werksseitige	Standardeinstellung	beträgt	
10	Minuten.

HINWEIS
Wenn	der	Messumformer	mit	der	integrierten	Anzeige	
ausgestattet	ist,	erscheint	in	der	LCD-Anzeige	„F.O.“

3.5.3 Sensor-Burnout-Funktion

(1) Sensor-Burnout

Konfigurieren	Sie	den	Burnout-Modus	für	den	Fall,	dass	
der	Sensor	ausfällt	oder	getrennt	wird.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Device	setup	→	Basic	setup	→	AO	Basic	Setup
→	AO	Sensor	BO	Dir:	Wählen	Sie	„High“,	„Low“,	„User	
Config“	oder	„Off“.
→	AO	Sensor	BO	Unit:	Wählen	Sie	„mA“	oder	„%“.
→	AO	Sns	BO	Usr	Val:	Gibt	einen	vom	Benutzer	
eingestellten	Wert	innerhalb	von	3,6	bis	21,6	(mA)	
oder	−2,5	bis	110	(%)	aus.
Wenn	ein	Sensorausfall	erkannt	wird,	gibt	der	
Messwertumformer	einen	der	folgenden	Werte	aus.
	 Low:	Ausgabe	von	3,6	mA
	 High:	Ausgabe	von	21,6	mA
	 User	(mA):		Ausgabe	eines	vom	Benutzer	

eingestellten	Werts	in	mA.	Einstellbar	
zwischen	3,6	und	21,6	mA.

	 User	(%):		Ausgabe	eines	vom	Benutzer	
eingestellten	Werts	in	%.	Einstellbar	
zwischen	−2,5	und	110	%.

	 Off	(Aus):	Der	Burnout-Ausgang	ist	NICHT	definiert

VORSICHT
Es	besteht	eine	Zeitverzögerung	zwischen	dem	Sensor-
ausfall	und	der	Erkennung	einer	Sensorabweichung.
Da	der	„ausgefallene“	Messwert	ausgegeben	wird,	wird	
auch	der	Stromausgang	undefiniert.
Wenn	ein	Fehler	erkannt	wird,	wird	der	Ausgang	auf	den	
hier	eingestellten	Parameter	gesetzt.
Wenn	bei	Sensor-Burnout	allerdings	„Off“	eingestellt	
wird,	gibt	der	Messumformer	bei	einem	Sensorfehler	
irgendeinen	undefinierten	Wert	aus.	Beachten	Sie	dies	
bitte,	wenn	Sie	die	Burnout-Funktion	auf	”Off“	einstellen.

Bei	einem	Sensor-Burnout	wird	eine	der	Alarmmeldungen	
AL.09,	AL.10	bis	13	oder	AL.22	erzeugt.	(Siehe	Kapitel	4	
für	weitere	Einzelheiten.)	

(2) Burnout bei Hardware-Fehler

Der	Ausgangsstatus	des	Messumformers	wird	bei	
Hardware-Fehler	über	einen	Schiebeschalter	an	der	
MAIN-Baugruppe	eingestellt.	Die	aktuelle	Einstellung	
kann	im	Parameter	„AO	Alrm	type“	überprüft	werden.	
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige	„AO	Alrm	

type	parameter“
Device	setup	→	Basic	setup	→	AO	Basic	Setup	→	
AO	Alrm	typ
	 Hi:	Ausgang	höher	als	110	%	(21,6	mA)
	 Lo:	Ausgang	geringer	als	−5	%	(3,2	mA)

3.5.4 Einstellung des Anzeigemodus der 
integrierten Anzeige

Ist	der	Messumformer	mit	der	integrierten	Anzeige	
ausgestattet,	können	für	diese	die	anzuzeigenden	Inhalte	
und	die	Anzeigenabfolge	eingestellt	werden.	

(1) Anzeige der Prozessvariablen 

Die	Prozessvariablen,	die	beim	YTA	angezeigt	werden	
können,	sind	in	Tabelle	3.1	aufgeführt.	Durch	Zuweisung	
von	Variablen	zu	den	Parametern	kann	eine	Abfolge	von	
bis	zu	vier	Anzeigen	(„Disp	Out1“,	„Disp	Out2“,	„Disp	%“,	
„Disp	mA“)	angezeigt	werden.	Prozessvariablen	werden	
innerhalb	der	Anzeigegrenzen	–99999	bis	99999	
angezeigt.

F0305.ai
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Tabelle 3.1 Anzeige der Prozessvariablen

Prozessvariable Disp Out1 Disp Out2
Sensor1  
Sensor1	−	Terminal  
Terminal  
Sensor2  
Sensor2	−	Terminal  
Sensor1	−	Sensor2  
Sensor2	−	Sensor1  
Average  
Sensor	Backup  
PV  
SV  
TV  
QV  
Not	used ─ 
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(2) Anzeigenauswahl

•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
Device	setup	→	Detailed	setup	→	Display	Setup
→	Disp1	Variable:	Aus	Tabelle	3.1	auswählen.
→	Disp2	Variable:	Aus	Tabelle	3.1	auswählen.
→	%	Display	On/Off:	EIN/AUS	auswählen.
→	mA	Display	On/Off:	EIN/AUS	auswählen.
→	Bar	Graph	On/Off:		EIN/AUS	auswählen.

(3) Nachkommastellen in der Anzeige

•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
Device	setup	→	Detailed	setup	→	Display	Setup
→	Disp1	Decimal	Point
→	Disp2	Decimal	Point
→	%	Decimal	Point	
→	mA	Decimal	Point	
Wählen	Sie	zwischen	0,	1,	2	oder	3	
Nachkommastellen	aus.

(4) Einstellung der Aktualisierungsrate/Wechselrate

•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
Device	setup	→	Detailed	setup	→	Display	Setup	→	
Display	Cycle
	 High:	1,2	Sekunden
	 Mid	(Standardeinstellung):	2,4	Sekunden
	 Low:	3,6	Sekunden

(5) Anzeigeinformationen

Die	folgenden	Informationen	werden	unten	in	der	Anzeige	
angezeigt.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Device	setup	→	Detailed	setup	→	Display	Setup	→	
Disp	Info	Select
Name	der	Prozessvariable:	Parameter
Einheit	der	Prozessvariable:	Unit
Status	der	Prozessvariable:	Status
Sensortyp:	Sensor	Type
Verdrahtungsnummer:	Sensor	Wire

3.5.5 Schreibschutz

(1) Software-Schreibschutz

Die	Konfigurationsdaten	des	Messumformers	werden	
mit	einer	Schreibschutzfunktion	gesichert.	Der	Schreib-
schutzstatus	wird	auf	„Yes“	gesetzt,	wenn	8	alphanume-
rische	Zeichen	in	das	Feld	„New	password“	eingegeben	
und	an	den	Messumformer	übertragen	werden.	Wenn	
der	Schreibschutz	auf	„Yes“	eingestellt	ist,	akzeptiert	
der	Messumformer	keine	Parameteränderungen.	Wenn	
dieselbe	achtstellige	alphanumerische	Zeichenfolge,	die	
in	das	Feld	„New	password“	eingegeben	wurde,	auch	
in	das	Feld	„Enable	wrt	10	min“	eingegeben	und	an	
den	Messumformer	übertragen	wird,	können	die	Para-
meter	des	Messumformers	während	eines	Zeitraums	
von	10	Minuten	geändert	werden.	Um	den	Messumfor-
mer	aus	dem	Schreibschutzstatus	„Yes“	wieder	in	den	
Schreibschutzstatus	„Nein“	zu	versetzen,	heben	Sie	über	
„Enable	wrt	10	min“	zunächst	die	Schreibschutzfunktion	
auf	und	anschließend	acht	Leerzeichen	in	das	Feld	„New	
password“	ein.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Device	setup	→	Detailed	setup	→	Device	information	
→	Write	Protect
→		Write	protect:	Zeigt	den	aktuellen	

Schreibschutzmodus	an	(Yes:	geschützt,	No:	nicht	
geschützt)

→		Release	WP	Mode:	Hebt	die	
Schreibschutzfunktion	für	10	Minuten	auf.

→		Set	New	Password:	Stellt	ein	neues	Passwort	ein	
bzw.	ändert	das	Passwort.

(2) Software-Siegel

Wenn	das	Joker-Passwort	zum	Aufheben	des	
Schreibschutzes	verwendet	wurde,	zeigt	dieser	
Parameter	„Break“	an,	und	wenn	der	Schutz	mit	dem	
über	„Set	new	password“	festgelegten	Passwort	
aufgehoben	wird,	zeigt	der	Parameter	wieder	„Keep“	an.

HINWEIS
Sollten	Sie	Ihr	Passwort	vergessen	haben,	können	Sie	
mit	dem	Joker-Passwort	die	Schreibschutzfunktion	
vorübergehend	aufheben.	Um	das	Joker-Passwort	zu	
erhalten,	wenden	Sie	sich	bitte	die	nächstgelegene	
YOKOGAWA-Vertriebsniederlassung.

(3) Hardware-Schreibschutz 

Siehe	IM	01C50G01-01DE-E,	Abschnitt	3.2	„Burnout	bei	
Hardware-Fehler	und	Hardware-Schreibschutzschalter“.
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3.5.6 Trimmen des Sensors
Jeder	Messumformer	der	Serie	YTA	erhält	werksseitig	
eine	Kennlinieneinstellung	beruhend	auf	der	Stan-
dard-Sensorkennlinie.	Diese	Information	dient	zur	
Erzeugung	der	Prozessvariablenausgabe.	Mit	der	
Sensor-Trimmfunktion	kann	die	interne	Verarbeitung	des	
Eingangssignals	abweichend	von	der	Werkskennlinie	
angepasst	werden.	(siehe	Abb.	3.4)	Da	die	Werkskenn-
linie	jedoch	im	Messumformer	auch	nach	Anwendung	
der	Trimmfunktion	gespeichert	bleibt,	ist	es	möglich,	zur	
werkseitigen	Originalkennlinie	zurückzukehren.

Eingang

Untere 
Trimmung

Obere Trimmung

Eingang

Ein-Punkt-Trimmung Zwei-Punkt-Trimmung

Au
sg

an
g

Au
sg

an
g

F0306.ai

Untere 
Trimmung

Abb. 3.4 Trimm-Funktionen

● Vorgehensweisen (für Sensor 1)
Bevor	Sie	das	Trimmen	des	Sensors	durchführen,	muss	
die	Konfiguration	des	Sensoreingangs	abgeschlossen	
sein.
a)	Schließen	Sie	das	Kalibriergerät	an	den	

Messumformer	an	und	lassen	Sie	es	3	Minuten	lang	
warmlaufen.

a.  Verdrahtung der Spannungsversorgung und des Ausgangs

b. Beispiel für die Verdrahtung des Thermoelement- oder           
 Gleichspannungseingangs (Ausführung mit einem Eingang)

F0307.ai

+ Ausgangssignal

–
Lastwiderstand

Gleichspannungsgenerator 
oder Thermoelement

Voltmeter

1
2
3
4
5

c. Beispiel für die Verdrahtung des Thermometer-Widerstands,     
 4-Leiter-Typ (Ausführung mit einem Eingang)

Variabler Widerstand oder 
Thermometer-Widerstand

1
2
3
4
5

(+)

(A)
(B)
(B)

(A)

(–)

Abb. 3.5 Beispiel für die Verdrahtung der 
Kalibrierausrüstung

b)	Unteren	Eingang	an	Sensor	1	anlegen.
c)	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

	 Device	setup	→	Diag/Service	→	Calibration	→	
Sensor	trim	→	Sensor1	Trim	→	set	Sensor1	Trim

d)	Wählen	Sie	den	zu	trimmenden	Sensor	(Sensor	1)	
aus.

e)	Wählen	Sie	„Lower	trim	only“	oder	„Lower	&	upper	
trim“.

f)	 Die	Temperatur	von	Sensor	1	wird	angezeigt.	Wenn	
der	Wert	in	Ordnung	ist,	drücken	Sie	„OK“.	Wenn	
der	angezeigte	Wert	vom	erwarteten	Wert	abweicht,	
geben	Sie	den	erwarteten	Wert	ein. 
Beispiel:	Falls	die	Temperatur	von	Sensor	1	1	°C	
anzeigt	und	die	erwartete	Temperatur	0	°C	ist,	geben	
Sie	„0	°C“	ein.

g)	Nehmen	Sie	dann	die	obere	Trimmung	vor.	Oberen	
Eingang	an	Sensor	1	anlegen.

h)	Gehen	Sie	bei	der	oberen	Trimmung	wie	für	die	
untere	Trimmung	beschrieben	vor.

HINWEIS
Mit	„reset	Sensor1	Trim“	oder	„reset	Sensor2	Trim“	
kann	jeder	Trimm-Einstellwert	des	Sensors	auf	den	
ursprünglich	kalibrierten	Wert	zurückgesetzt	werden.

3.5.7 Trimmen des Analogausgangs
Die	Feineinstellung	des	Stromausgangs	wird	per	AO-
Trimmung	vorgenommen.
Die	AO-Trimmung	(„AO	trim“)	ist	durchzuführen,	
wenn	das	kalibrierte	Digitalamperemeter	bei	einem	
Ausgangssignal	von	0	%	und	100	%	nicht	genau	4,000	
mA	bzw.	20,000	mA	anzeigt.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige	„AO	trim“

Device	setup	→	Diag/Service	→	Calibration	→	AO	
Trim	→	set	AO	Trim

Folgen	Sie	der	Meldung,	um	den	Analogausgang	
einzustellen.

WICHTIG
Wenn	Sie	den	Vorgang	abbrechen,	indem	Sie	auf	die	
Schaltfläche	„Schließen“	in	der	rechten	oberen	Ecke	
des	Dialogs	drücken,	während	der	Vorgang	noch	läuft,	
können	Sie	möglicherweise	nicht	zum	Normalbetrieb	
zurückkehren.	Wenn	Sie	den	Vorgang	auf	diese	
Weise	abbrechen,	führen	Sie	den	Vorgang	bitte	erneut	
aus	und	kehren	Sie	zum	Normalbetrieb	zurück.
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3.5.8 Sensor-Backup (nur für duale 
Eingangsausführung)

Die	Sensor-Backup-Funktion	stellt	den	Messumformer	
so	ein,	dass	er	automatisch	Sensor	2	als	Ausgang	
verwendet,	wenn	Sensor	1	ausfällt.	Wenn	der	Sensor-
Backup-Modus	aktiviert	wird,	wird	der	Backup-Sensor	
zur	Ausgabe	der	PV	verwendet.	Wenn	Sensor	1	ausfällt,	
startet	der	Messumformer	den	Sensor-Backup-Betrieb	
und	Sensor	2	wird	anstelle	von	Sensor	1	ausgegeben.	
Die	Alarmmeldung	„Backup	Sns1	Fail“	wird	an	die	
integrierte	Anzeige	und	das	HART-Kommunikationsmittel	
übermittelt.	Im	Backup-Betrieb	verwendet	der	
Messumformer,	selbst	wenn	der	Sensor	1	wieder	
funktioniert,	weiterhin	Sensor	2,	bis	der	Backup-Betrieb	
per	Parameter	zurückgesetzt	oder	die	Stromversorgung	
ausgeschaltet	wird.	Wenn	Sensor	2	während	des	
Backup-Betriebs	ausfällt,	sendet	der	Messumformer	
„Backup	Sns2	Fail“	an	die	integrierte	Anzeige	und	das	
HART-Kommunikationsmittel	und	gibt	den	Wert	„Sensor	
burnout“	aus.

• Spezifikationen
Spezifikationen:	Nur	bei	Ausführung	mit	dualen	
Eingängen
Sensortyp:		Jeder	verfügbare	Typ 

Die	zwei	Sensoren	sollten	jedoch	demselben	
Typ	entsprechen.

Sensorwert:	Backup-Anzeige
(1)	 Gehen	Sie	wie	folgt	vor,	um	die	Sensor-Backup-

Funktion	zu	aktivieren
a)	Stellen	Sie	den	Sensortyp,	die	Leitung	und	die	

Einheit	für	Sensor	1	und	2	ein.	(Siehe	3.4.1)	Es	kann	
ein	beliebiger	Sensortyp	mit	Ausnahme	von	„Non-
connection“	ausgewählt	werden.

b)	Weisen	Sie	den	Backup-Sensor	als	PV	zu.
c)	 Stellen	Sie	den	Burnout-Typ	für	den	Sensor	auf	

„High“,	„Low“	oder	einen	vom	Benutzer	definierten	
Wert.	Wenn	der	Burnout-Typ	auf	„Off“	eingestellt	ist,	
wird	der	Sensorausfall	nicht	erkannt	und	die	Backup-
Funktion	greift	nicht.

(2)	 Gehen	Sie	wie	folgt	vor,	um	aus	dem	Backup-Betrieb	
wieder	zu	Sensor	1	zurückzukehren

a)	Stellen	Sie	sicher,	dass	der	Sensor	1	wieder	
ordnungsgemäß	funktioniert

b)	Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
Devise	setup	→	Detailed	setup	→	Sensor	Setup	→	
Sensor	Backup	→	recover	Sensor

c)	 Bestätigen	Sie,	dass	der	Sensor-Backup-Status	
„Sensor1	Active“	ist.

VORSICHT
Es	besteht	eine	Zeitverzögerung	zwischen	dem	
Sensorausfall	und	der	Erkennung	einer	Sensorabwei-
chung.
Da	der	„ausgefallene“	Messwert	ausgegeben	wird,	
wird	auch	der	Stromausgang	undefiniert.
Aus	diesem	Grund	wird	bei	einem	Ausfall	des	Sensors	
1	auf	Sensor	2	oder	„Output	state	at	sensor	burnout“	
bei	Ausfall	des	Sensors	2	umgeschaltet.	Der	Ausgang	
bleibt	bis	zum	Umschalten	undefiniert.
Wenn	eine	Abweichung	erkannt	wird,	erfolgt	eine	
Ausgabe	entsprechend	dem	Messwert	von	Sensor	2	
oder	„Output	state	at	sensor	burnout“.

3.5.9 Burst-Modus
Wenn	der	Burst-Modus	aktiviert	ist,	sendet	der	Messum-
former	kontinuierlich	bis	zu	drei	Daten,	die	in	Tabelle	3.2	
aufgeführt	sind.	Wenn	der	Burst-Modus	auf	„ON“	einge-
stellt	ist,	sendet	der	Messumformer	ebenfalls	kontinu-
ierlich	ein	Alarmsignal.	Stellen	Sie	den	Burst-Modus	zur	
Änderung	der	Einstellungen	auf	„Off“.	Die	Standardein-
stellung	ist	„Off“.
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Tabelle 3.2 Burst-Parameter

Befehlsparameter Burst-Befehl Auslösemodus für 
Burst-Meldung Auslösequelle Auslöseeinheiten

PV Cmd1:	PV Kontinuierlich	
(„Continuous“)

─

Fenster	(„Window“) PV Abhängig	von	der	
PV	zugeordneten	
Variable

Steigend	(„Rising“)
Fallend	(„Falling“)
Bei	Änderung	(„On-
Change“)

Schleifenstrom	und	
Prozentbereich

Cmd2:	%	range/current Kontinuierlich	
(„Continuous“)

─

Fenster	(„Window“) %	Bereich %
Steigend	(„Rising“)
Fallend	(„Falling“)
Bei	Änderung	(„On-
Change“)

PV,	SV,	TV,	QV Cmd3:	Dyn	vars/current Kontinuierlich	
(„Continuous“)

─

Fenster	(„Window“) PV Abhängig	von	der	
PV	zugeordneten	
Variable

Steigend	(„Rising“)
Fallend	(„Falling“)
Bei	Änderung	(„On-
Change“)

Gerätevariable Cmd33:	Device	vars Kontinuierlich	
(„Continuous“)

─ ─

Fenster	(„Window“) Gerätevariable
Top-of-Burst

Von	Zuordnung	
abhängigSteigend	(„Rising“)

Fallend	(„Falling“)
Bei	Änderung	(„On-
Change“)

Gerätevariable	mit	
Status

Cmd9:	Device	vars	w/status Kontinuierlich	
(„Continuous“)

─ ─

Fenster	(„Window“) Gerätevariable	
Top-of-Burst

Von	Zuordnung	
abhängigSteigend	(„Rising“)

Fallend	(„Falling“)
Bei	Änderung	(„On-
Change“)

Zusätzlicher	
Gerätestatus

Cmd48:	Read	Additional	
Device	Status

Kontinuierlich	
(„Continuous“)

─ ─

Bei	Änderung	(„On-
Change“)

Alle	Status-
Meldungen

─

(1) Burst-Meldung und Burst-Modus

Der	Messumformer	kann	maximal	drei	Burst-Meldungen	
übertragen.	Die	Parameter	für	die	Burst-Meldung	lauten	
wie	folgt.
•	 Burst	Command
•	 Update	Period	und	Max	Update	Period
•	 Burst	Msg	Trigger	Mode	

a)	 Burst	Command
Auswahl	der	Übertragungsdaten	über	Parameter	
„Burst	Command“	(Burst-Befehl)

Burst-Befehl Befehlsparameter
Cmd1:	PV PV
Cmd2:	%	range/current Schleifenstrom	und	

Prozentbereich
Cmd3:	Dyn	vars/current PV,	SV,	TV,	QV
Cmd33:	Device	vars Gerätevariable
Cmd9:	Device	varsw/status Gerätevariable	mit	Status
Cmd48:		Read	Additional	

Device	Status
Zusätzlicher	Gerätestatus

b)	 Burst	Variable	Code/Device	Variable	Code	
Dieser	Parameter	muss	bei	Burst-Befehl	„Cmd9:	
Device	vars	w/status“	(bis	zu	acht	Posten)	oder	
„Cmd33:	Device	vars“	(bis	zu	vier	Posten)	eingestellt	
werden.
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c)	 Update	Period	und	Max	Update	Period
Auswahl	des	Aktualisierungsintervalls	und	des	
maximalen	Aktualisierungsintervalls.	Wenn	ein	
Intervall,	das	vor	dem	Betriebsintervall	des	jeweiligen	
Prozesswerts	liegt,	eingestellt	wurde,	wird	dieses	
automatisch	größer	als	ein	Betriebsintervall	des	
Messumformers	eingestellt.
Für	das	Aktualisierungsintervall	wird	ein	kleinerer	
Wert	als	für	das	maximale	Aktualisierungsintervall	
eingestellt.

d)	 Burst	Msg	Trigger	Mode
Wählen	Sie	den	Auslösemodus	für	die	Burst-
Meldung	aus	den	unten	gezeigten	Parametern	aus.	
Wenn	der	Auslösemodus	für	die	Burst-Meldung	
auf	„Window“	(„Fenster),	„Rising“	(„Steigend“)	
oder	„Falling“	(„Fallend“)	eingestellt	ist,	ist	die	
Auslöseschwelle	(„Burst	Trigger	Level“)	für	die	Burst-
Meldung	einzustellen.

Anzeige-
position Inhalt

Continuous Die	Burst-Meldung	wird	kontinuierlich	
übermittelt.

Window Im	Modus	„Window“	muss	der	Auslösewert	
eine	positive	Zahl	sein	und	entspricht	dem	
symmetrischen	„Fenster“	um	den	zuletzt	
kommunizierten	Wert.

Rising Im	Modus	„Rising“	wird	die	Burst-Meldung	
übermittelt,	wenn	der	Quellwert	den	
durch	den	Auslösewert	festgelegten	
Schwellenwert	überschreitet.

Falling Im	Modus	„Falling“	wird	die	Burst-Meldung	
übermittelt,	wenn	der	Quellwert	den	
durch	den	Auslösewert	festgelegten	
Schwellenwert	unterschreitet.

On-Change Im	Modus	„On-Change“	wird	die	Burst-
Meldung	übermittelt,	wenn	der	Quellwert	
zur	Änderung	dem	Auslösewert	entspricht.

e)	 Burst	Mode
Wenn	der	Burst-Modus	auf	„Enabled	gesetzt	ist,	
beginnt	der	Messumformer	mit	der	Übermittlung	der	
Daten.

(2) Vorgehensweise zum Einstellen des Burst-
Modus

a)	 Easy	Burst	Mode
Bei	dieser	Funktion	kann	nur	ein	Parameter	
kontinuierlich	übermittelt	werden.

•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
	 Detailed	setup	→	Burst	Setup	→	Easy	Burst	Setup	

→	set	Easy	Burst
	 Stellen	Sie	den	Befehlsparameter	entsprechend	dem	

beschriebenen	Verfahren	ein.
b)	 Detalied	Burst	Mode

Bei	dieser	Funktion	können	bis	zu	drei	Parameter	
unterschiedlicher	Zustände	übermittelt	werden.
Detailed	setup	→	Burst	Setup	→	Detailed	Burst	
Setup	→	BM1(or	2,3)	Setting	
→	set	Detailed	Burst

Anwendbare	Einstellparameter:
Burst	Command
Update	Period	und	Max	Update	Period
Burst	Msg	Trigger	Mode	

(3) Aufzeichnung von Ereignisbenachrichtigungen

Diese	Funktion	erkennt	Einstellungsänderungen	und	eine	
Änderung	der	Selbstdiagnose-Funktion	als	Ereignisse	
und	kann	kontinuierlich	ein	Alarmsignal	senden.	Es	
können	bis	zu	fünf	aufgetretene	Ereignisse	gespeichert	
werden.	Wenn	Sie	diese	Funktion	verwenden,	setzen	
Sie	eine	beliebige	Burst-Meldung	im	„Erweiterten	Burst-
Modus“	auf	„ON“.	

(3-1) Einstellen der Ereignisbenachrichtigungen

Die	Einstellparameter	für	die	Ereignisbenachrichtigung	
sind	nachstehend	aufgeführt.	Stellen	Sie	diese	
Parameter	entsprechend	dem	beschriebenen	Verfahren	
ein.
•	 Gerätestatus	zur	Erkennung	des	Ereignisses	(„Event	

Mask“)
•	 Übertragungsintervall	

Event	Notification	Retry	Time	
Max	Update	Time	(falls	kein	Ereignis	auftritt)
Event	Debounce	Interval

•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
Detailed	setup	→	Burst	Setup	→	Event	Setup	→	set	
Event
Stellen	Sie	die	obigen	Parameter	entsprechend	dem	
beschriebenen	Verfahren	ein.

(3-2) Ereignisbenachrichtigungen stoppen

Diese	Funktion	stoppt	die	Ereignisbenachrichtigungen.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Detailed	setup	→	Burst	Setup	→	Event	Setup	→	
stop	Event
Deaktivieren	Sie	die	Ereignisbenachrichtigung	
entsprechend	dem	beschriebenen	Verfahren.

(3-3) Ereignisbenachrichtigungen quittieren

Diese	Funktion	quittiert	die	Ereignisbenachrichtigungen.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Detailed	setup	→	Burst	Setup	→	Event	Setup	→	
Acknowledge	Event
Quittieren	Sie	die	Ereignisbenachrichtigung	
entsprechend	dem	beschriebenen	Verfahren.

(3-4) Funktionsablauf bei 
Ereignisbenachrichtigungen

Wenn	die	Ereignisbenachrichtigung	aktiviert	ist,	wird	
bei	einer	Statusänderung,	die	durch	die	Selbstdiag-
nose-Funktion	des	Geräts	verursacht	wird,	ein	Alarm	
„Event1“	ausgelöst.	„Event1“	wird	kontinuierlich	im	Wie-
derholungsintervall	übertragen,	bis	„Event1“	quittiert	wird.	
Wenn	„Event1“	quittiert	wird,	verschwindet	„Event1“.	Der	
zuletzt	quittierte	Status	wird	kontinuierlich	nach	dem	Inter-
vall	der	max.	Aktualisierungszeit	übertragen.	Wenn	eine	
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andere	Statusänderung	vor	der	Quittierung	von	„Event1“	
aufgetreten	ist,	wird	„Event2“	intern	verwahrt	und	„Event1“	
wird	weiterhin	kontinuierlich	übertragen.	Erfolgt	in	diesem	
Zustand	eine	Quittierung,	verschwindet	„Event1“	und	es	
wird	nun	„Event2“	übertragen.	Kommt	es	nun	zu	einer	
weiteren	Quittierung,	verschwinden	alle	Ereignisse.	Der	
zuletzt	quittierte	Status	wird	kontinuierlich	nach	dem	Inter-
vall	der	max.	Aktualisierungszeit	übertragen.

3.5.10 Multidrop-Modus
„Multidrop“	meint	den	Anschluss	mehrerer	Messum-
former	über	eine	einzige	Kommunikationsleitung.	Im	
Multidrop-Modus	können	bis	zu	63	Messumformer	
angeschlossen	werden.	Um	die	Multidrop-Kommunikati-
on	zu	aktivieren,	muss	die	Adresse	des	Messumformers	
auf	eine	Nummer	von	1	bis	63	geändert	werden.	Wenn	
der	Multidrop-Modus	aktiviert	ist,	ist	eine	Änderung	des	
Analogausgangssignals	auf	4	bis	20	mA	notwendig,	um	
alle	Daten	digital	übertragen	zu	können.

Einstellen des Multidrop-Modus
(1) Sendeabrufadresse

•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
Device	setup	→	Detailed	setup	→	HART	setup
→	Poll	addr:	Geben	Sie	eine	Nummer	von	1	bis	63	ein.

HINWEIS
Wenn	für	zwei	oder	mehr	Messumformer	im	Multidrop-
Modus	die	gleiche	Sendeabrufadresse	eingestellt	ist,	
wird	die	Kommunikation	mit	diesen	Messumformern	
deaktiviert.

(2) Einstellung des Analogausgangssignals

Stellen	Sie	den	Schleifenstrommodus	auf	„Disabled“	
und	legen	Sie	das	Analogausgangssignal	auf	4	mA	DC	
fest.	In	diesem	Fall	ist	es	nicht	möglich,	gleichzeitig	einen	
Burnout-Ausgang	zu	verwenden.	Bei	Anwendungen,	die	
ein	Analogausgangssignal	empfangen	und	betreiben,	
kann	jedoch	ein	Analogausgangssignal	für	eine	Schlei-
fe	verwendet	werden.	Stellen	Sie	in	diesem	Falle	den	
Schleifenstrommodus	auf	„Enabled.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Device	Setup	→	Detailed	Setup	→	AO	Setup	→	AO	
Basic	Setup	→	Loop	current	mode	→
Enabled:		Schleifenstrommodus	ist	aktiviert	 

(4	bis	20	mA-Ausgang)
Disabled:		Schleifenstrommodus	ist	deaktiviert	 

(4	mA	fest)

(3) Aktivierung des Multidrop-Modus im Konfigura-
tionstool

Die	Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Sendeabrufad-
resse	entnehmen	Sie	bitte	dem	Benutzerhandbuch	des	
jeweiligen	Konfigurationstools.

(4) Kommunikation bei aktiviertem Multidrop- 
Modus

•	 Das	HART-Konfigurationstool	sucht	beim	Einschal-
ten	nach	einem	Messumformer,	der	im	Multidrop-Mo-
dus	konfiguriert	ist.	Wenn	das	HART-Konfigurations-
tool	mit	dem	Messumformer	verbunden	ist,	werden	
die	Sendeabrufadresse	und	das	Tag	angezeigt.

•	 Wählen	Sie	den	gewünschten	Messumformer	aus.	
Danach	ist	eine	normale	Kommunikation	mit	dem	
ausgewählten	Messumformer	möglich.	Die	Kommu-
nikationsgeschwindigkeit	wird	jedoch	langsam	sein.

(5) Aufheben des Multidrop-Modus

Um	den	Multidrop-Modus	aufzuheben,	rufen	Sie	die	
Anzeige	„Poll	addr“	auf	und	setzen	die	Adresse	auf	„0“.	
Stellen	Sie	den	Schleifenstrommodus	wieder	auf	„Enab-
led“.

3.5.11 Sensoranpassungsfunktion
Diese	Funktion	ist	nur	verfügbar,	wenn	die	Option	/CM1	
spezifiziert	wurde.	Eine	deutliche	Verbesserung	der	
Temperaturmessgenauigkeit	kann	mit	einem	Tempera-
tursensor	erreicht	werden,	der	an	den	Messumformer	
angepasst	bzw.	auf	diesen	abgestimmt	ist.	

(1) Sensoranpassungsfunktion

Anwendbare	Sensoren:	Pt100,	Pt200,	Pt500	und	Pt1000
Die	Eigenschaften	des	RTD-Sensors	für	den	Messum-
former	YTA	entsprechen	den	Anforderungen	der	Norm	
IEC60751.	Obwohl	ihre	Abweichungen	innerhalb	des	
gemäß	der	Norm	zulässigen	Bereichs	liegen,	können	
Messfehler	auftreten.	Die	Sensoranpassungsfunktion	
verbessert	die	Genauigkeit	der	Temperaturmessung,	
indem	die	Callendar-Van	Dusen-Konstanten,	spezifische	
Zahlen,	die	für	jeden	RTD-Sensor	definiert	sind,	in	den	
Messumformer	programmiert	werden.

HINWEIS
Nehmen	Sie	vor	Einrichtung	der	
Sensoranpassungsfunktion	die	Einstellung	„Calibrated	
RTD“	für	den	Sensortyp	vor.
(siehe	3.4.1)

Zwischen	dem	Widerstand	(Rt)	eines	RTD-Sensors	
und	der	Temperatur	(t)	besteht	zu	einem	gegebenen	
Zeitpunkt	die	folgende	Beziehung.

Rt	=	R0{1+α(1+0,01δ)t	-	αδ/104t2	-	αβ/108(t	-100)t3}
Dabei	ist:	Rt	=	Widerstand	(Ohm)	bei	Temperatur	t	(°C)
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R0	=	Sensorspezifische	Konstante	(Widerstand	bei	
t	=	0	°C)
α	(Alpha)	=	Sensorspezifische	Konstante
δ	(Delta)	=	Sensorspezifische	Konstante
β	(Beta)	=	Sensorspezifische	Konstante
(0	bei	t	>	0	°C)

Obwohl	die	Sensorkurve	standardisiert	ist,	sind	die	
genauen	Werte	für	R0,	α,	δ	und	β	spezifisch	für	jeden	
RTD-Sensor	und	werden	durch	Testen	jedes	einzelnen	
Sensors	bei	verschiedenen	Temperaturen	ermittelt.	Diese	
Konstanten	werden	als	Callender-van	Dusen-Konstanten	
bezeichnet.	Allgemein	werden	anstelle	von	R0,	α,	
δ	und	β	auch	die	Konstanten	R0,	A,	B	und	C	als	die	
charakteristischen	Koeffizienten	des	RTDs	verwendet.	
Diese	sind	von	der	IEC-Standardkurve	abgeleitet	und	
ihre	Beziehung	wird	wie	folgt	beschrieben:

Rt	=	R0	{1	+	At	-	Bt2	+	C	(t	-100)	t3}
Dabei	ist:	Rt	=	Widerstand	(Ohm)	bei	Temperatur	t	(°C)
R0	=	Sensorspezifische	Konstante
(Widerstand	bei	t	=	0	°C)
A	=	Sensorspezifische	Konstante
B	=	Sensorspezifische	Konstante
C	=	Sensorspezifische	Konstante
(0	bei	t	>	0	°C)

Diese	beiden	Gleichungen	sind	äquivalent.	Ein	
Messumformer	der	Serie	YTA	kann	beide	Fälle	wie	oben	
beschrieben	bewältigen.

WICHTIG
Beachten	Sie	die	folgenden	Einschränkungen	bei	der	
Eingabe	von	Werten	für	die	Konstanten	R0,	α,	δ,	β,	A,	
B	und	C	im	YTA.
•	 Bei	den	Werten	muss	es	sich	um	normalisierte	

Werte	mit	einem	für	die	jeweiligen	Konstanten	
ermittelten	Exponenten	handeln	(siehe	Tabelle	
unten).

•	 Die	Werte	müssen	so	gerundet	werden,	dass	sie	
die	für	die	jeweiligen	Konstanten	festgelegten	
Nachkommastellen	aufweisen	(siehe	Tabelle	
unten).

•	 Werte	mit	drei	Nachkommastellen	können	in	
Werte	mit	vier	Nachkommastellen	geändert	
werden,	die	gerundet	dem	ursprünglichen	Wert	
entsprechen. 
Beispiel:	+3,809		E-3	→	+3,8089		E-3

Tech-
nische 
Daten

Nach-
komma-
stellen

Exponent Beispiel Ersteinstellung

R0 2 Keiner +100,05 +100
A 3 E-3	(10-3) +3,908	E-3 +3,9083	E-3
B 3 E-7	(10-7) -5,802	E-7 -5,7749	E-7
C 3 E-12	(10-12) -0 E-12 -4,183	E-12
α 3 E-3	(10-3) +3,850	E-3 +3,8505	E-3
δ 3 E0	(100) +1,507	E0 +1,4998	E0
β 3 E-1	(10-1) +0	E-1 +1,0862	E-1

WICHTIG
•	 Diese	Funktion	ist	nur	bei	vier	Arten	von	Sensoren	

wirksam:	Pt100,	Pt200,	Pt500	und	Pt1000.
•	 Geben	Sie	die	Beziehungen	zwischen	dem	

Sensortyp	und	dem	Wert	von	R0	korrekt	ein.	
Wenn	Pt100	als	Eingangstyp	spezifiziert	ist,	muss	
der	Wert	nahe	100	auf	R0	eingestellt	werden.	
Wenn	Pt500	als	Eingangstyp	spezifiziert	ist,	muss	
der	Wert	nahe	500	auf	R0	eingestellt	werden.

•	 Wenn	der	Sensortyp	geändert	wird,	muss	die	
Sensoranpassungsfunktion	neu	eingerichtet	
werden.

a)	 Einstellung	der	Sensoranpassungsfunktion
1)	Device	setup	→	Basic	Setup	→	Sensor	Basic	Setup	

→	Sensor1	Basic	Setup	→	set	Sns1	Probe(M)
	 Stellen	Sie	den	Sensortyp	auf	„calibrated	RTD“	und	

geben	Sie	die	Anzahl	der	Leiter	an.
2)	Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige.

Device	setup	→	Basic	setup	→	Sensor	Basic	Setup	
→	Sensor1	Basic	Setup	→	Sensor1	Probe	Setup	→	
set	Sns1	Matching 
Stellen	Sie	„Sns1	Matching“	und	die	Koeffizienten	
entsprechend	der	Meldung	ein.

b)	 Zur	Einrichtung	von	zwei	Sensoren
Wiederholen	Sie	das	beim	Sensor	1	verwendete	
Verfahren	für	den	Sensor	2,	sofern	notwendig.	

•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
Device	setup	→	Basic	setup	→	Sensor	Basic	Setup	
→	Sensor2	Basic	Setup	→	Sensor2	Probe	Setup	→	
set	Sns2	Matching

HINWEIS
Wenn	der	Koeffizient	für	die	Sensoranpassung	falsch	
eingestellt	ist,	kann	ein	Alarm	bzgl.	einer	inversen	
Berechnung	erzeugt	werden.
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3.5.12 Einstellung der 
Vergleichsstellenkompensation 
(CJC)

Beim	Thermoelementeingang	wird	die	von	einem	
internen	Sensor	gemessene	Klemmentemperatur	für	die	
Vergleichsstellenkompensation	verwendet.	Beim	YTA	
kann	anstelle	der	gemessenen	Klemmentemperatur	
ein	vom	Benutzer	eingestellter	konstanter	Wert	für	die	
Vergleichsstellenkompensation	verwendet	werden.	
a)	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	des	Parameters	

„CJC“
Device	setup	→	Basic	setup	→	Sensor	Basic	Setup	
→	CJC	Setup	→	set	CJC	Type	
Stellen	Sie	den	CJC-Typ	und	die	CJC-Funktion	ein,	
indem	Sie	der	angezeigten	Meldung	folgen.
Wenn	Sie	die	Klemmentemperatur	verwenden,	
wählen	Sie	„Internal	CJC	Temperature	
Measurement“	(interne	CJC-Temperaturmessung).	
Wenn	Sie	einen	vom	Benutzer	eingestellten	
konstanten	Wert	verwenden	möchten,	wählen	Sie	
„Fixed	CJC	Temperature“	(fest	definierte	CJC-
Temperatur).	

3.5.13 TC-Benutzertabelle
Mit	dieser	Funktion	kann	der	Benutzer	die	Temperatur	
berechnen,	indem	er	eine	eigene	Tabelle	für	TC-
Sensoren	für	die	Umrechnung	zwischen	Temperatur	und	
elektromotorischer	Kraft	erstellt.
Technische	Daten
Anzahl	der	Tabellen:	1	(gemeinsam	für	Sensor	1	und	

Sensor	2)
Sensortyp:	TC-Benutzertabelle	(nur	TC)
Eingaben:	Temperatur	und	elektromotorische	Kraft
Anzahl	der	zulässigen	Punkte:	5	bis	50	Punkte 

Geben	Sie	die	Werte	der	Temperatur	und	der	
elektromotorischen	Kraft	in	aufsteigender	
Reihenfolge	von	oben	in	die	Tabelle	ein.	Diese	
Funktion	definiert	das	Ende	der	Tabelle,	wenn	der	
Wert	der	Temperatur	oder	der	elektromotorischen	
Kraft	nicht	in	aufsteigender	Reihenfolge	erscheinen.

Messbereich:	−10	bis	120	mV
Vorgehensweise	zur	Eingabe:	Nur	über	DTM	mit	

FieldMate	als	Einstellwerkzeug
•	 Vorgehensweise	zur	Einrichtung	der	Funktion

Klicken	Sie	in	der	Menüleiste	des	DTM-
Betriebsfensters	auf	Device	→	Additional	Functions	
→	TC	User	Table
Stellen	Sie	die	zulässigen	Punkte	und	die	Einheit	
ein	und	füllen	Sie	die	Tabelle	für	die	Temperatur	und	
elektromotorische	Kraft	aus.

HINWEIS
Bevor	Sie	die	TC-Benutzertabelle	einrichten,	nehmen	
Sie	die	Konfiguration	des	Sensortyp	zur	„TC	User	
Table“	vor.
(siehe	3.4.1)
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Abb. 3.6 TC-Benutzertabelle

HINWEIS
Wenn	die	TC-Benutzertabelle	falsch	eingestellt	ist,	
kann	ein	Alarm	bzgl.	einer	inversen	Berechnung	
erzeugt	werden.

3.5.14 Simulation
Mit	der	Simulationsfunktion	kann	das	Ausgangssignal	
bestätigt	werden,	indem	ein	beliebiger	Wert	und	Status	
für	die	ausgewählte	Gerätevariable	gesetzt	wird.	Rufen	
Sie	den	Parameter	auf	und	befolgen	Sie	die	angezeigte	
Meldung.
Nach	Abschluss	der	Einstellung	„(2)	Test	status“	
startet	die	Simulation.	Die	integrierte	Anzeige	zeigt	
Ausgangswert	an.

(1) Test der Gerätevariablen

•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige	
Device	setup	→	Diag/Service	→	Test	Device	→	
Device	Variable	Test	
→	aktivieren	oder	deaktivieren	Sie	„Dev	Var	Sim“
Stellen	Sie	die	Parameter	entsprechend	der	
angegebenen	Verfahrensweise	ein.

(2) Test des Gerätestatus 

•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige	
Device	setup	→	Diag/Service	→	Test	Device	→	
Device	Status	Test	
→	aktivieren	oder	deaktivieren	Sie	„Dev	Sts	Sim“	
Stellen	Sie	die	Parameter	entsprechend	der	
angegebenen	Verfahrensweise	ein.
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WICHTIG
•	 Das	Prüf-Ausgangssignal	wird	für	die	Dauer	von	

etwa	zehn	Minuten	ausgegeben	(abhängig	von	
der	Einstellung	für	die	automatische	Auslösezeit)	
und	dann	automatisch	zurückgesetzt.	Das	
Prüfsignal	wird	auch	dann	für	eine	Dauer	von	
etwa	zehn	Minuten	ausgegeben,	wenn	während	
der	Prüfung	die	Stromversorgung	des	HART-
Kommunikationsmittels	ausgeschaltet	oder	die	
Kommunikationsverbindung	unterbrochen	wird.	

•	 Durch	Auswahl	von	„Disable“	(deaktiviert)	wird	die	
Prüfausgabe	sofort	beendet.	

•	 Wenn	die	Spannungsversorgung	des	
Temperaturmessumformers	ausgeschaltet	wird,	
wird	die	Prüfausgabe	beendet.

3.5.15 Squawk
Diese	Funktion	kann	verwendet	werden,	um	den	
kommunizierenden	Messumformer	zu	identifizieren,	
indem	die	LCD-Anzeige	aus	der	Ferne	veranlasst	wird,	
ein	bestimmtes	Muster	anzuzeigen,	wie	in	Abb.	3.7	
gezeigt.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Squawk-Anzeige

Device	setup	→	Diag/Service	→	Test	Device	→	exec	
Squawk
Wählen	Sie	„On“	(„Ein“),	„Off“	(„Aus“)	oder	„Once“	
(„einmal“).
Once:	Die	Squawk-Funktion	wird	ca.	15	Sekunden	
lang	ausgeführt	und	dann	automatisch	eingestellt.
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Abb. 3.7 LCD-Anzeige bei Squawk-Funktion

3.5.16 Unterdrückung von 
Ausgangsschwankungen

Es	kann	am	Ausgang	zu	großen	Schwankungen	durch	
plötzliche	Faktoren	wie	z.	B.	eine	Trennung	des	Sensors	
oder	Korrosion	kommen.
Wenn	Sie	diese	Schwankung	reduzieren	möchten,	
stellen	Sie	bitte	Folgendes	ein.

*	 Diese	Funktion	ist	ab	der	Softwareversion	R1.04.01	
oder	später	verfügbar.

AO-Dämpfungspunkt:	0,025	%
AO-Dämpfung:	Siehe	folgende	Beschreibung.
Berechnen	Sie	die	Zeitkonstante,	die	auch	bei	

Schwankungen	im	Normalbetrieb	nicht	die	Alarmschwelle	
des	Messsystems	erreicht.

Zulässige	obere	Schwankungsrate	
	 =		(Alarmschwelle	„Hoch“	-	obere	Regelschwelle)	/	

(oberer	Grenzwert	PV	%	-	obere	Regelschwelle)
Zulässige	untere	Schwankungsrate	
	 =		(untere	Regelschwelle	-	Alarmschwelle	

„Niedrig“)	/	(untere	Regelschwelle	-	unterer	
Grenzwert	PV	%)

Die	kleinere	Rate	aus	oberer	und	unterer	
zulässiger	Schwankungsrate	ist	die	zulässige	
Schwankungsrate.
Zulässige	Schwankungsrate	
	 =		min.	(zulässige	obere	Schwankungsrate,	

zulässige	untere	Schwankungsrate)
Wählen	und	stellen	Sie	die	Zeitkonstante	ein,	bei	der	
die	Schwankungsrate	kleiner	ist	als	die	zulässige	
Schwankungsrate	aus	Tabelle	3.3
Schwankungsrate	<	Zulässige	Schwankungsrate

Tabelle 3.3  Zeitkonstante und Schwankungsrate

Zeitkonstante 
(s)

Einzelner 
Eingang 

(1 s später)

Zwei Eingänge 
(1,6 s später)

1 55,6	% 69,1	%
2 36,0	% 49,0	%
3 26,5	% 37,7	%
4 21,0	% 30,6	%
5 17,4	% 25,7	%
6 14,8	% 22,1	%
7 12,9	% 19,5	%
8 11,4	% 17,4	%
9 10,2	% 15,7	%
10 9,3	% 14,3	%

Tabelle 3.4  Glossar

Begriff Beschreibung
Obere	Regel-
schwelle

Maximalwert	im	Betriebsbereich.
Zum	Beispiel:	bei	Betrieb	mit	20	%	
bis	80	%	gilt	80	%.

Untere	Regel-
schwelle

Mindestwert	im	Betriebsbereich.
Zum	Beispiel:	bei	Betrieb	mit	20	%	
bis	80	%	gilt	20	%.

Plötzliche	
Änderung

Das	Maß	der	Ausgangsschwankung,	
das	aufgrund	eines	plötzlichen	Fak-
tors	auftritt.

Alarmschwelle	
„Hoch“

Obere	Schwelle	für	die	Alarm-Aus-
lösung	im	Messsystem.

Alarmschwelle	
„Niedrig“

Untere	Schwelle	für	die	Alarm-Aus-
lösung	im	Messsystem.

Oberer	
Grenzwert	PV	%

Oberer	Grenzwert	von	PV	%.	Fest	
als	110	%	definiert.

Unterer	
Grenzwert	PV	%

Unterer	Grenzwert	von	PV	%.	Fest	
als	–2,5	%	definiert.

Schwankungs-
rate

Änderungsrate	nach	einer	Sekunde	
der	Zeitkonstante.
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Zulässige	
Schwankungs-
rate

Schwankungsrate,	mit	der	die	obere/
untere	Alarmschwelle	im	Normalbe-
trieb	erreicht	wird

Zulässige	obere	
Schwankungs-
rate

Änderungsrate	von	der	oberen	
Regelschwelle	zur	oberen	Alarm-
schwelle.

Zulässige	untere	
Schwankungs-
rate

Änderungsrate	von	der	unteren	
Regelschwelle	zur	unteren	Alarm-
schwelle.

Zeitkonstante Einstellwert	für	die	AO-Dämpfung.

•	 Einstellungsbeispiel	für	die	Zeitkonstante	(AO-
Dämpfung)
Eingang:	Einzelner	Eingang
Alarmschwelle	„Hoch“:	0.025	%
Alarmschwelle	„Niedrig“:	10	%
Obere	Regelschwelle:	0.025	%
Untere	Regelschwelle:	20%
Zulässige	obere	Schwankungsrate
	 =		(Alarmschwelle	„Hoch“	-	obere	Regelschwelle)	/	

(oberer	Grenzwert	PV	%	-	obere	Regelschwelle)
	 =	(90	-	80)	/	(110	-	80)
	 =	33,3	(%)
Zulässige	untere	Schwankungsrate
	 =		(untere	Regelschwelle	-	Alarmschwelle	

„Niedrig“)	/	(untere	Regelschwelle	-	unterer	
Grenzwert	PV	%)

	 =	(20	-	10)	/	(20	-	(-2,5))
	 =	44,4	(%)
Zulässige	Schwankungsrate
	 =		min.	(zulässige	obere	Schwankungsrate,	

zulässige	untere	Schwankungsrate)
	 =	min.	(33,3,	44,4)
	 =	33,3	(%)
Siehe	Tabelle	3.3	und	stellen	Sie	die	Zeitkonstante	
auf	3	Sekunden	oder	mehr	ein,	um	die	
Schwankungsrate	<	33,3	(%)	zu	erfüllen.

HINWEIS
Es	wird	empfohlen,	die	Sensordämpfung	(Sns1	
Damp,	Sns2	Damp,	Term	Damp)	auf	0	Sekunden	
einzustellen.
Wenn	aktiviert,	ist	die	„Duplicate	Dumping“-Funktion	
wirksam.
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4. Diagnose
4.1 Selbstdiagnose
Der	YTA	überwacht	seine	eigene	Leistung	während	des	
Betriebs.	Beim	Erkennen	einer	Abweichung	bzw.	Anomalie	
zeigt	der	YTA	diese	Abweichung	in	den	Parametern	an	und	
zeichnet	sie	auf,	gibt	Werte	außerhalb	des	Bereichs	aus	
und	zeigt	bei	einer	Ausführung	mit	integrierter	Anzeige	eine	
der	Abweichung	entsprechende	Alarmnummer	an.

4.1.1 Feststellung eventueller Probleme

(1) Aufspüren von Problemen mit dem HART-
Kommunikationsmittel

Die	Selbstdiagnose	des	Messumformers	und	die	
Überprüfung	auf	inkorrekte	Einstellungen	von	Daten	
kann	mit	dem	HART-Kommunikationsmittel	ausgeführt	
werden.	Es	gibt	zwei	Möglichkeiten	der	Selbstdiagnose	des	
Messumformers:	Selbstdiagnose	bei	jeder	Übertragung	
und	manuelle	Ausführung	des	Selbstdiagnose-Befehls.
Wenn	eine	Alarmmeldung	erscheint,	finden	Sie	
Einzelheiten	zum	jeweiligen	Alarm	in	der	Tabelle	4.1	
„Alarmliste“.	
a)	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
b)	 Device	setup	→	Diag/Service	→	Test	Device	→	exec	

Self	test 
Wählen	Sie	„Perform“	(„Ausführen“)

c)	 Wenn	kein	Alarm	erkannt	wird,	wird	„Self	test	
OK"	angezeigt.	Wenn	ein	Alarm	auftritt,	wird	eine	
Alarmmeldung	angezeigt,	und	die	Ergebnisse	der	
Selbstdiagnose	erscheinen	im	Punkt	„Status“.

d)	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Status-Anzeige
Device	Setup	→	Diag/Service	→	Device	Status	→	
Current	Dev	Status	

e)	 Wenn	kein	Alarm	erkannt	wird,	wird	das	Ergebnis	der	
Diagnose	als	„Off“	angezeigt.	Wenn	„ON“	angezeigt	
wird,	ist	eine	Abhilfemaßnahme	für	diesen	Alarm	
erforderlich.
Das	HART-Konfigurationstool	führt	die	Diagnose	bei	
jedem	Kommunikationsvorgang	durch.
Wenn	ein	unsachgemäßer	Vorgang	durchgeführt	wird,	
wird	eine	Alarmmeldung	angezeigt.

(2) Überprüfung mit der integrierten Anzeige

Wird	bei	der	Selbstdiagnose	ein	Alarm	entdeckt,	so	wird	
auf	der	integrierten	Anzeige	der	entsprechende	Alarmcode	
dargestellt.	Ist	mehr	als	ein	Alarm	vorhanden,	so	werden	
die	entsprechenden	Alarmcodes	nacheinander	dargestellt.
Siehe	„Tabelle	4.1	Alarmliste“,	um	die	Inhalte	der	Alarm-
Meldungen	und	die	jeweiligen	Gegen-/Abhilfemaßnahmen	
zu	prüfen.

4.1.2 Statusinformationen

(1) Gerätestatus

Der	Gerätestatus	zeigt	den	aktuellen	Betriebszustand	des	
Geräts	an.	
Tabelle	4.5	zeigt	die	Zusammenhänge	zwischen	Alarm	und	
Gerätestatus	auf.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Device	setup	→	Diag/Service	→	Device	Status	→	
Current	Dev	Status	→	Device	Status

Der	Gerätestatus	kann	individuell	maskiert	werden.	
Tabelle	4.6	zeigt	die	verfügbaren	Masken	und	die	
Grundeinstellungen	der	Masken.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Device	Setup	→	Diag/Service	→	Device	Status	→	
Device	Status	Mask	→	Status	group	(0	to	5,	14,	15)	
Mask

(2) Erweiterter Gerätestatus

Der	erweiterte	Gerätestatus	enthält	häufig	verwendete	
Geräteinformationen.
Tabelle	4.5	zeigt	die	Zusammenhänge	zwischen	Alarm	und	
erweitertem	Gerätestatus	auf.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Device	setup	→	Diag/Service	→	Device	Status	→	
Current	Dev	Status	→	Ext	Dev	Sts

(3) Gerätespezifischer Status

Der	gerätespezifische	Status	zeigt	den	aktuellen	
Alarmstatus	an.
Tabelle	4.5	zeigt	die	Zusammenhänge	zwischen	Alarm	und	
Gerätestatus	auf.
•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Device	setup	→	Diag/Service	→	Device	Status	→	
Condensed	Status	Map
→	Status	group	(0	to	5,	14,	15)	Map

(4) Datenqualität und Grenzzustände

Der	Messumformer	kann	die	Variablen	PV,	SV,	TV,	QV	
usw.	verarbeiten.	Jede	Variable	enthält	Informationen	zur	
Datenqualität	und	zum	Grenzzustand,	um	den	Status	des	
Datenwerts	sinnvoll	ableiten	zu	können.	Die	Datenqualität	
ist	in	der	Regel	„Good“.	Im	Falle	eines	Sensorausfalls	oder	
eine	Sensors	außerhalb	des	Messbereichs	wechselt	sie	
jedoch	zu	„Bad“	oder	„Poor	Accuracy“.	Der	Grenzzustand	
zeigt	an,	ob	der	Datenwert	eingeschränkt	ist.	(d.	h.	nicht	auf	
den	Prozess	reagiert).	
Wenn	der	Grenzzustand	„Constant“	ist,	wird	der	Wert	nicht	
geändert.	
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•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
Device	setup	→	Process	variables	→	Dynamic	
Variable	→	PV
→	PDQ:	PV-Datenqualität
→	LS:	PV-Grenzzustand
Device	setup	→	Process	variables	→	Device	
Variables	→	Sensor1
→	Sns1	PDQ:	Sensor1-Datenqualität	
→	Sns1	LS:	Sensor1-Grenzzustand
Das	obige	Verfahren	gilt	auch	für	andere	Variablen.

Tabelle 4.1 Alarmliste

Anzeige HART-Anzeige Ursache Ausgangsverhalten während des 
Alarms Aktion

AL.00 CPU	Fail Störung	des	Hauptprozessors	(MAIN	
CPU).

Entsprechend	Fehlerausgabe	des	
Messumformers	(Burnout)
Kommunikation	abgebrochen

Verstärker	austauschen.

AL.01 Sensor	NV	Fail Störung	im	nicht-flüchtigen	Speicher	
des	Sensors.

Entsprechend	Fehlerausgabe	des	
Messumformers	(Burnout)
Kommunikation	funktionstüchtigAL.02 Temp	NV	Fail Störung	im	nicht-flüchtigen	Speicher	

der	TEMP-Platine.
AL.03 AD	Conv	Fail Störung	in	der	Hardware	des	

Eingangskreises.
AL.04*2 Main	Rvrs	Calc	Fail Störung	im	Speicher	der	MAIN-(CPU-)

Platine.
AL.05 Temp	Rvrs	Calc	Fail Störung	im	Speicher	der	TEMP-

Platine.
AL.06 Temp	Voltage	Fail Störung	der	Spannung	der	TEMP-

Platine.
AL.07 Comm	NV	Fail Störung	im	nicht-flüchtigen	Speicher	

der	Kommunikationseinheit.
AL.08 Temp	NV	Warning Störung	im	nicht-flüchtigen	Speicher	

der	TEMP-Platine.
Fortführung	von	Betrieb	und	Ausgabe

AL.09 Int	Comm	Fail Interne	Kommunikation	ausgefallen. Entsprechend	Fehlerausgabe	des	
Messumformers	(Burnout)
Kommunikation	funktionstüchtig

AL.10 Sensor1	Failure	 Sensor	1	ausgefallen	oder	von	
Klemmenblock	getrennt.

Siehe	Tabelle	4.2. •	Sensor	auf	Beschädigung	
prüfen.

•	Klemmenanschluss	prüfen.AL.11 Sensor2	Failure	 Sensor	2	ausgefallen	oder	von	
Klemmenblock	getrennt.

AL.12*1 Sensor1	Short		 Sensor	1	kurzgeschlossen.
AL.13*1 Sensor2	Short		 Sensor	2	kurzgeschlossen.
AL.14*1 Sensor1	Corrosion	 Sensor	1	korrodiert. Fortführung	von	Betrieb	und	Ausgabe Sensor,	Klemme	und	Kabel	

prüfen.	AL.15*1 Sensor2	Corrosion	 Sensor	2	korrodiert.
AL.20 Sensor1	Signal	Error	 Eingang	von	Sensor	1	liegt	außerhalb	

des	messbaren	Bereichs.
•	Sensoranschluss	prüfen.
•	Ausgewählten	Sensortyp	
prüfen.AL.21 Sensor2	Signal	Error	 Eingang	von	Sensor	2	liegt	außerhalb	

des	messbaren	Bereichs.
AL.22*3 Terminal	Sensor	Fail Die	Temperatur	der	

Anschlussklemmenleiste	ist	
abnormal.	Oder:	Temperatursensor	
Anschlussklemmenleiste	ausgefallen.

Siehe	Tabelle	4.2 Verstärker	austauschen.

AL.23 Backup	Sensor1	Fail	 Bei	Ausgabe	von	Sensor2	während	
Sensor-Backup-Betrieb	fällt	Sensor1	
aus.

Betrieb	geht	auf	Backup-Seite	weiter.
Fällt	Backup-Seite	ebenfalls	aus,	
Ausgabe	gemäß	Burnout-Einstellung.

Sensor1	auf	Beschädigung	
prüfen.

AL.24 Backup	Sensor2	Fail Während	Sensor-Backup-Betrieb	fällt	
Sensor2 aus.

Fortführung	von	Betrieb	und	Ausgabe Sensor2	auf	Beschädigung	
prüfen.
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Anzeige HART-Anzeige Ursache Ausgangsverhalten während des 
Alarms Aktion

AL.25 Sensor	Drift	 Sensordrift Fortführung	von	Betrieb	und	Ausgabe Sensor	auf	Beschädigung	
prüfen.

AL.26*1 Sensor1	Temp	Cycle Temperatur-Zykluszeiten	von	Sensor	1	
übersteigen	den	Schwellenwert.

Temperatur-Zyklus	von	
Sensor1	zurücksetzen.

AL.27*1 Sensor2	Temp	Cycle	 Temperatur-Zykluszeiten	von	Sensor	2	
übersteigen	den	Schwellenwert.

Temperatur-Zyklus	von	
Sensor2	zurücksetzen.

AL.30 Output	Too	Low PV-Wert	liegt	unter	dem	unteren	
Bereichsgrenzwert.

Unterer	Grenzwert	3,68	mA	(–2	%) LRV-Einstellung	prüfen	und	
anpassen.

AL.31 Output	Too	High PV-Wert	liegt	über	dem	oberen	
Bereichsgrenzwert.

Oberer	Grenzwert	20,8	mA	(105	%) URV-Einstellung	prüfen	und	
anpassen.

AL.40 Sensor1	Temp	Low	 Gemessene	Temperatur	von	Sensor	1	
ist	zu	niedrig.

Fortführung	von	Betrieb	und	Ausgabe Ausgewählten	Sensortyp	
prüfen.

AL.41 Sensor1	Temp	High	 Gemessene	Temperatur	von	Sensor	1	
ist	zu	hoch.

AL.42 Sensor2	Temp	Low	 Gemessene	Temperatur	von	Sensor	2	
ist	zu	niedrig.

AL.43 Sensor2	Temp	High	 Gemessene	Temperatur	von	Sensor	2	
ist	zu	hoch.

AL.44 Amb	Temp	Low Umgebungstemperatur	liegt	unter	
–40	°C.

Verwenden	Sie	eine	
Heizung,	um	die	Umge-
bungstemperatur	zu	erhö-
hen,	oder	auf	ein	höheres	
Niveau	zurücksetzen.

AL.45 Amb	Temp	High Umgebungstemperatur	liegt	über	
+85	°C.

Genügend	Abstand	zur	
Wärmequelle	wahren,	oder	
auf	ein	niedrigeres	Niveau	
zurücksetzen.

AL.50 LRV	Too	Low LRV-Einstellung	(unterer	Grenzw.)	liegt	
unter	dem	Sensor-Temperaturbereich.

LRV-Einstellung	prüfen.

AL.51 LRV	Too	High LRV-Einstellung	(unterer	Grenzw.)	liegt	
über	dem	Sensor-Temperaturbereich.

AL.52 URV	Too	Low URV-Einstellung	(oberer	Grenzw.)	liegt	
unter	dem	Sensor-Temperaturbereich.

URV-Einstellung	prüfen.

AL.53 URV	Too	High URV-Einstellung	(oberer	Grenzw.)	liegt	
über	dem	Sensor-Temperaturbereich.

AL.54 Span	Too	Small Einstellung	liegt	unter	der	empfohlenen	
Mindestspanne.	

LRV-	und	URV-Einstellung	
prüfen.

AL.60 Illegal	PV	Cfg Sensoralarm	im	Sensor,	der	PV	
zugeordnet	ist.

Ausgabe	des	vorher	aufgetretenen	
Alarms	wird	gehalten.
Tritt	Alarm	beim	Hochfahren	auf,	
werden	4	mA	gehalten.

PV-Zuordnung	prüfen.

AL.61 Illegal	Sensor1	Cfg Falsche	Konfiguration	von	Sensor1. Fortführung	von	Betrieb	und	Ausgabe Einstellung	von	Sensor1	
prüfen.

AL.62 Illegal	Sensor2	Cfg Falsche	Konfiguration	von	Sensor2. Einstellung	von	Sensor2	
prüfen.

AL.70 Output	Manual	Mode Im	Schleifenprüfmodus Einstellwert	der	Schleifenprüfung Schleifenprüfmodus	prüfen.

*1:	 Nur	anwendbar	bei	YTA710.
*2:		 In	der	Software-Revision	R1.03.01	oder	früher	kann	AL04	auch	dann	erzeugt	werden,	wenn	eine	Anomalie/Abweichung	oder	eine	

Trennung	des	Klemmenblock-Temperatursensors	auftritt.
*3:		 In	der	Software-Revision	R1.03.01	oder	früher,	kann,	auch	wenn	eine	Anomalie/Abweichung	oder	eine	Trennung	des	

Klemmenblock-Temperatursensors	auftritt,	AL22	unter	Umständen	nicht	ausgegeben	und	AL04	erzeugt	werden.
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Tabelle 4.2 Ausgabebetrieb

Aktuelle Aus-
gangszuordnung Fehler Sensor1 Fehler Sensor2 Kurzschluss 

Sensor1*3
Kurzschluss 

Sensor2*3
Fehler Klemmen-

sensor*4
SENS.1 Sensor-Burnout *1 Sensor-Burnout *1 *1
S.1-TER Sensor-Burnout *1 Sensor-Burnout *1 Sensor-Burnout
TERM *1 *1 *1 *1 Sensor-Burnout
SENS.2 *1 Sensor-Burnout *1 Sensor-Burnout *1
S.2-TER *1 Sensor-Burnout *1 Sensor-Burnout Sensor-Burnout
S.1-S.2 Sensor-Burnout Sensor-Burnout Sensor-Burnout Sensor-Burnout *1
S.2-S.1 Sensor-Burnout Sensor-Burnout Sensor-Burnout Sensor-Burnout *1
AVG Sensor-Burnout Sensor-Burnout Sensor-Burnout Sensor-Burnout *1
BACKUP *2 *2 *2 *2 *1

*1:	 Fortführung	von	Betrieb	und	Ausgabe.
*2:		 Wenn	Fehler	bei	beiden	Sensoren	(1	und	2)	vorliegt,	wird	Burnout	ausgegeben.
*3:	 Nur	anwendbar	bei	YTA710.
*4:		 In	der	Softwareversion	R1.03.01	oder	früher	wird	der	Ausgang	auf	dem	Wert	unmittelbar	vor	dem	Auftreten	des	Alarms	gehalten.

4.2 Protokollierfunktionen
Die	Messumformer	der	YTA-Serie	verfügen	über	
Protokollierfunktionen,	mit	denen	Diagnosedaten	
gespeichert	werden	können,	um	die	Problemdiagnose	zu	
erleichtern.

(1) Alarmprotokoll

Im	Messumformerspeicher	lassen	sich	bis	zu	vier	
Alarmprotokolle	speichern	und	mit	den	folgenden	
Bedienschritten	aufrufen.
Aufrufen	der	Anzeige:	Device	setup	→	Diag/Service	→	
Status	Log

(2) Protokoll der Max/Min-Werte

Im	Messumformerspeicher	lassen	sich	die	Minimal-	und	
Maximalwerte	der	Prozessvariablen	speichern	und	
überprüfen.
a)	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige

Device	setup	→	Diag/Service	→	Sensor	Max/Min	
Log

b)	 Um	die	Protokolldaten	für	Prozessvariablen	mit	
Ausnahme	der	Klemmenvariablen	zu	löschen,	
wählen	Sie	„reset	Sns	Max/Min“.

HINWEIS
Diese	Werte	können	durch	Trennung	des	Sensors	
usw.	sehr	hoch	werden.	In	diesem	Fall	bitte	
zurücksetzen.

(3) Betriebsdauer

Hier	wird	die	Dauer	des	Betriebs	ab	dem	
Einschaltzeitpunkt	des	Messumformers	gezählt.	Rufen	
Sie	die	Anzeige	„Operation	Time“	auf,	um	diese	Dauer	
einzusehen.	
Device	setup	→	Detailed	setup	→	Device	information	→	
Date	&	Time	→	Operation	Time

HINWEIS
Die	Betriebsdauer	wird	alle	15	Minuten	gespeichert.

4.3 Diagnosefunktionen
Der	YTA	verfügt	über	die	folgenden	Diagnosefunktionen.

(1) Hardware-Fehler

Diese	Funktion	erkennt	Fehler/Ausfälle	von	CPU,	 
AD-Wandler,	Speicher	usw.

(2) Sensor-Fehler

Diese	Funktion	erkennt	eine	eventuelle	Trennung	von	
Sensoren.	Wenn	der	Strom	angelegt	wird	und	der	
Widerstand	eines	Sensors	über	dem	Schwellenwert	liegt,	
gibt	die	Funktion	einen	Alarm	zur	Trennung	aus.
Parametereinstellung:	Nicht	notwendig
Alarmausgabe:	Wenn	der	Widerstand	über	dem	

Schwellenwert	liegt,	gibt	die	Funktion	den	Alarm	
„Sensor1	Failure“	(AL.10)	oder	„Sensor2	Failure“	
(AL.11)	aus.

(3) Fehler der Anschlussklemmenleiste

Diese	Funktion	erkennt	eine	Trennung	am	CJC.	Wenn	
sie	feststellt,	dass	der	Widerstand	am	CJC	über	dem	
Schwellenwert	liegt,	gibt	die	Funktion	einen	Alarm	aus.
Parametereinstellung:	Nicht	notwendig
Alarmausgabe:	Wenn	der	Widerstand	über	dem	

Schwellenwert	liegt,	gibt	die	Funktion	den	Alarm	
„Terminal	Sensor	Fail“	(AL.22)	aus.

(4) TC-Kurzschluss (nur bei YTA710)

Diese	Funktion	erkennt	einen	Kurzschluss	der	 
TC-Sensoren.	Wenn	der	Strom	angelegt	wird	
und	der	Widerstand	eines	Sensors	(S1	RP23,	S2	
RP43	in	den	Sensor-Diagnoseinformationen)	unter	
dem	Schwellenwert	liegt,	gibt	die	Funktion	einen	
Kurzschlussalarm	aus.
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Parametereinstellung:	Stellen	Sie	die	Schwellenwerte	
bei	„S1	TC	Short	Thrshld“	und	„S2	TC	Short	Thrshld“	
ein	(für	die	2-Eingangs-Spezifikation).

Alarmausgabe:	Wenn	der	Widerstand	über	dem	
Schwellenwert	liegt,	gibt	die	Funktion	den	Alarm	
„Sensor1	short“	(AL.12)	oder	„Sensor2	short“	(AL.13)	
aus.

•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
Device	setup	→	Diag/Service	→	Diagnostics	→	
Sensor	Diag	→	Sensor	Diag	Setting	→	S1(2)	TC	
Short	Thrshld
Schwellenwerte	einstellen.

HINWEIS
Heben	Sie	die	Gerätestatus-Maske	auf,	um	den	Alarm	
„Sensor1	(2)	short“	auszugeben.	(Erstwert	in	Maske	
einstellen)

(5) RTD-Kurzschluss (nur bei 3- und 4-Leiter-
System, nur bei YTA710)

Diese	Funktion	erkennt	einen	Kurzschluss	am	Sensor	
während	der	RTD-	oder	Ohm-Messung.	Wenn	der	
Widerstand	des	Sensors	(S1	RC1	bis	S1	RC4,	S2	
RC3,	S2	RC4	in	den	Sensor-Diagnoseinformationen)	
unter	dem	Schwellenwert	liegt,	gibt	die	Funktion	einen	
Kurzschlussalarm	aus.
Parametereinstellung:	Nicht	notwendig
Alarmausgabe:	Wenn	der	Widerstand	über	dem	

Schwellenwert	liegt,	gibt	die	Funktion	den	Alarm	
„Sensor1	short“	oder	„Sensor2	short“	aus.

HINWEIS
•	 Heben	Sie	die	Gerätestatus-Maske	auf,	um	den	

Alarm	„Sensor1	(2)	short“	auszugeben.	(Erstwert	
in	Maske	einstellen)

•	 Wenn	bei	einem	3-Leiter-RTD-	oder	Ohm-
Anschluss	der	tatsächliche	Anschluss	und	die	
Anschlusseinstellung	nicht	übereinstimmen,	kann	
ein	unvorhergesehener	Alarm	ausgelöst	werden.

(6) RTD-Korrosion (nur bei 3- und 4-Leiter-System, 
nur bei YTA710)

Diese	Funktion	erkennt	jegliche	Korrosion	an	den	
Klemmen	und	entlang	der	Messkabel.	Wenn	der	
Widerstand	der	Klemmen	und	Kabel	(S1	RC1	
bis	S1	RC4,	S2	RC3,	S2	RC4	in	den	Sensor-
Diagnoseinformationen)	über	dem	Schwellenwert	liegt,	
gibt	die	Funktion	einen	Korrosionsalarm	aus	(AL.14	und	
AL.15).

Parametereinstellung:
	 Device	Setup	→	Diag/Service	→	Diagnostics		→	

Sensor	Diag	→	Sensor1(2)	Diag	setting	→	S1(S2)	
RTD	Corr	Thrshld,

HINWEIS
Heben	Sie	die	Gerätestatus-Maske	auf,	um	den	Alarm	
„Sensor1	(2)	corrosion“	auszugeben.	(Erstwert	in	
Maske	einstellen)

(7) Sensordrift

Wenn	die	Differenz	zwischen	den	Temperaturen	von	
Sensor1	und	Sensor2	größer	als	der	Schwellenwert	
wird,	gibt	diese	Funktion	einen	Alarm	aus.	Dies	weist	
darauf	hin,	dass	entweder	bei	Sensor1	oder	Sensor2	
ein	Problem	vorliegt.	Die	Funktion	kann	aktiviert	werden,	
wenn	der	Sensortyp	auf	TC	und	RTD	eingestellt	ist.
Parametereinstellung:	Stellen	Sie	einen	Schwellenwert	

für	die	Temperaturdifferenz	zwischen	Sensor1	
und	Sensor2	bei	„Sns	Drift	thrshld“	ein.	Wenn	der	
Schwellenwert	als	„0,0“	eingestellt	ist,	ist	die	Funktion	
nicht	aktiviert.

Alarmausgabe:	Wenn	die	Temperaturdifferenz	größer	
als	der	Schwellenwert	ist,	gibt	die	Funktion	den	
Alarm	„Sensor	Drift“	aus.

•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
Device	setup	→	Diag/Service	→	Diagnostics	→	
Sensor	Diag	→Sensor	Diag	Setting	→	Sns	Drift	
Thrshld
Schwellenwerte	einstellen.

HINWEIS
Heben	Sie	die	Gerätestatus-Maske	auf,	um	den	
Alarm	„Sensor	Drift“	auszugeben.	(Erstwert	in	Maske	
einstellen)

(8) Diagnose der Temperatur-Zyklen (nur bei 
YTA710)

Diese	Funktion	zeigt	die	Anzahl	der	
Temperaturschwankungen	an,	die	zum	Ausfall	eines	
Sensors	führen	können.	Die	Funktion	ist	nur	aktiviert,	
wenn	der	Sensortyp	auf	TC	oder	RTD	eingestellt	ist,	und	
zeigt	an,	wie	oft	die	Temperatur	den	oberen	bzw.	den	
unteren	Grenzwert	erreicht	(oder	überschreitet).	Wenn	
diese	Anzahl	den	Schwellenwert	überschreitet,	wird	
ein	Alarm	ausgegeben.	Wenn	der	Schwellenwert	auf	0	
eingestellt	ist,	ist	die	Funktion	nicht	aktiviert.
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•	 Vorgehensweise	zum	Aufrufen	der	Anzeige
Device	setup	→	Diag/Service	→	Diagnostics	→	
Temp	Cycle	Diag

Temp	Cycle	Val	Unit:	Einheit	für	die	Temperatur
Temp	Cycle	Upr	Val:	Obergrenze	 

(Ersteinstellung:	2000	ºC)
Temp	Cycle	Lwr	Val:	Untergrenze	 

(Ersteinstellung:	−273	ºC)
Temp	Cy	Alm	thrsld:	Schwellenwert	zur	Ausgabe	des	

Alarms	
rst	Temp	Cycle	Cnt:	Setzt	die	Anzahl	der	Zyklen	zurück
Ausgang: 

Anzahl	der	Zyklen	(Temp	Cycle	S1	Cnt,	Temp	Cycle	
S2	Cnt)

Alarmausgabe	(S1	Over	Temp	Cycle,	S2	Over	Temp	
Cycle)	

HINWEIS
Heben	Sie	die	Gerätestatus-Maske	auf,	um	den	Alarm	
„Sensor	1(2)	Temp	Cycle“	auszugeben.	(Erstwert	in	
Maske	einstellen)

(9) Sensordiagnose-Informationen

Die	über	die	Sensordiagnose	gewonnenen	Informationen	
werden	mit	den	nachstehenden	Parametern	angezeigt.
	Sie	können	die	Vorteile	der	vorbeugenden	Wartung	
des	Sensors	nutzen,	indem	Sie	diese	Informationen	
regelmäßig	abrufen.

Tabelle 4.3 Diagnoseinformationen Sensor1

Parameter Sensortyp
TC RTD 3-Leiter RTD 4-Leiter

S1	RP23
(Widerstand	zwischen	Klemme	2	und	3)  0,0 0,0

S1	RC1
(Widerstand	zwischen	Sensorkabel	und	Klemmenanschluss	an	Klemme	1) 0,0 0,0 

S1	RC2
(Widerstand	zwischen	Sensorkabel	und	Klemmenanschluss	an	Klemme	2) 0,0  

S1	RC3
(Widerstand	zwischen	Sensorkabel	und	Klemmenanschluss	an	Klemme	3) 0,0  

S1	RC4
(Widerstand	zwischen	Sensorkabel	und	Klemmenanschluss	an	Klemme	4) 0,0 0,0 

:		 Anzeige	der	Sensordiagnose-Informationen	(Widerstand).

Tabelle 4.4 Diagnoseinformationen Sensor2

Parameter Sensortyp
TC RTD 3-Leiter

S2	RP43
(Widerstand	zwischen	Klemme	2	und	3)  0,0

S2	RC4
(Widerstand	zwischen	Sensorkabel	und	Klemmenanschluss	an	Klemme	4) 0,0 

S2	RC3
(Widerstand	zwischen	Sensorkabel	und	Klemmenanschluss	an	Klemme	3) 0,0 

:		 Anzeige	der	Sensordiagnose-Informationen	(Widerstand).
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Tabelle 4.5 Zusammenhänge zwischen Alarm und (erweitertem) Gerätestatus
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Bit 0 1 2 3 4 7 1 1 2 5 6

Name Bit Beschreibung Status	des	Feld-Geräts
Erweiterter	
Geräte-
status

Standardisierter	Status0

Erweiterter	Gerätestatus 0 Maintenance	Required x
1 Device	Variable	Alert	 x
3 Failure x
4 Out	of	Specification x
5 Function	Check	 x

Standardisierter	Status0 0 Simulation	Active x x
1 NV	memory	failure	 x x
2 RAM	error x x
3 Watchdog	Reset x
5 Env	Cnd	Out	of	Range x
6 Electronic	error x x
7 Device	Config	Locked x

Standardisierter	Status	
Sensor1

0 Status	Sim	Active x
2 Event	Overflow x

Gerätespezifischer	
Status	0

0 CPU	Fail x x x
1 Sensor	NV	Fail x x x
2 Temp	NV	Fail x x x
3 AD	Converter	Fai x x x
4 Main	Rvrs	Calculation	Fail x x x
5 Temp	Rvrs	Calculation	Fail x x x
6 Temp	Voltage	Fail x x x
7 Comm	NV	Fail x x x

Gerätespezifischer	
Status	1

0 Temp	NV	Warning x
1 Int	Comm	Fail x x x

Gerätespezifischer	
Status	2

0 Sensor1	Failure x x x x
1 Sensor2	Failure x x x x
2 Sensor1	Short x x x x
3 Sensor2	Short x x x x
4 Sensor1	Corrosion x
5 Sensor2	Corrosion x
6 Sensor1	Signal	Error x x
7 Sensor2	Signal	Error x x

Gerätespezifischer	
Status	3

0 Terminal	Sensor	Fail x x
1 Backup	Sensor1	Fail x
2 Backup	Sensor2	Fail x
3 Sensor	Drift x
4 Sensor1	Temp	Cycle x
5 Sensor2	Temp	Cycle	 x

Gerätespezifischer	
Status	4

0 Output	Too	Low x x
1 Output	Too	High x x
2 Sensor1	Temp	Low x x x x
3 Sensor1	Temp	High x x x x
4 Sensor2	Temp	Low x x x x
5 Sensor2	Temp	High x x x x
6 Amb	Temp	Low x x x
7 Amb	Temp	High x x x
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Bit 0 1 2 3 4 7 1 1 2 5 6

Name Bit Beschreibung Status	des	Feld-Geräts
Erweiterter	
Geräte-
status

Standardisierter	Status0

Gerätespezifischer	
Status	5

1 LRV	Too	Low x
2 LRV	Too	High x
3 URV	Too	Low x
4 URV	Too	High x
5 Span	Too	Small x

Gerätespezifischer	
Status	14

0 Illegal	PV	Cfg x
1 Illegal	Sensor1	Cfg x
2 Illegal	Sensor2	Cfg x

Gerätespezifischer	
Status	15

0 Output	Manual	Mode x

*1:	 Nur	anwendbar	bei	YTA710.

Tabelle 4.6 Statusübersicht NE107 und Statusmaske

Name Bit Beschreibung NAMUR-107 Maske verfügbar Ersteinstellung
Status	des	Feld-Geräts 0 PV	Out	of	Limits		 S Keine	Maske

1 Non-PV	Out	of	Limits		 S Keine	Maske
2 AO	Saturated		 S Keine	Maske
3 AO	Fixed Keine	Maske
4 More	Status	Available	 Keine	Maske
5 Cold	Start		 Keine	Maske
6 Config	Changed		 Keine	Maske
7 Device	Malfunction		 Keine	Maske

Erweiterter	Gerätestatus 0 Maintenance	Required Keine	Maske
1 Device	Variable	Alert	 S Keine	Maske
3 Failure Keine	Maske
4 Out	of	Specification Keine	Maske
5 Function	Check	 Keine	Maske

Standardisierter	Status0 0 Simulation	Active C Keine	Maske
1 NV	memory	failure		 F Keine	Maske
2 RAM	error F Keine	Maske
3 Watchdog	Reset F Keine	Maske
5 Env	Cnd	Out	of	Range Keine	Maske
6 Electronic	failure F Keine	Maske
7 Device	Config	Locked Keine	Maske

Standardisierter	Status	Sensor1 0 Status	Sim	Active Keine	Maske
2 Event	Overflow	 Keine	Maske

Gerätespezifischer	Status	0 0 CPU	Fail F Keine	Maske
1 Sensor	NV	Fail F Keine	Maske
2 Temp	NV	Fail F Keine	Maske
3 AD	Converter	Fail F Keine	Maske
4 Main	Rvrs	Calc	Fail F Keine	Maske
5 Temp	Rvrs	Calc	Fail F Keine	Maske
6 Temp	Voltage	Fail F Keine	Maske
7 Comm	NV	Fail F Keine	Maske
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Name Bit Beschreibung NAMUR-107 Maske verfügbar Ersteinstellung
Gerätespezifischer	Status	1 0 Temp	NV	Warning M  Keine	Maske

1 Int	Comm	Fail F Keine	Maske
Gerätespezifischer	Status	2 0 Sensor1	Failure F  Keine	Maske

1 Sensor2	Failure F  Keine	Maske
2 Sensor1	Short	 F  Maske
3 Sensor2	Short F  Maske
4 Sensor1	Corrosion M  Maske
5 Sensor2	Corrosion M  Maske
6 Sensor1	Signal	Error S  Keine	Maske
7 Sensor2	Signal	Error S  Keine	Maske

Gerätespezifischer	Status	3 0 Terminal	Sensor	Fail F  Keine	Maske
1 Backup	Sensor1	Fail M  Keine	Maske
2 Backup	Sensor2	Fail M  Keine	Maske
3 Sensor	Drift M  Maske
4 Sensor1	Temp	Cycle M  Maske
5 Sensor2	Temp	Cycle M  Maske

Gerätespezifischer	Status	4 0 Output	Too	Low S  Keine	Maske
1 Output	Too	High S  Keine	Maske
2 Sensor1	Temp	Low S  Keine	Maske
3 Sensor1	Temp	High S  Keine	Maske
4 Sensor2	Temp	Low S  Keine	Maske
5 Sensor2	Temp	High S  Keine	Maske
6 Amb	Temp	Low S  Keine	Maske
7 Amb	Temp	High S  Keine	Maske

Gerätespezifischer	Status	5 1 LRV	Too	Low C  Keine	Maske
2 LRV	Too	High C  Keine	Maske
3 URV	Too	Low C  Keine	Maske
4 URV	Too	High C  Keine	Maske
5 Span	Too	Small C  Keine	Maske

Gerätespezifischer	Status	14 0 Illegal	PV	Cfg C  Keine	Maske
1 Illegal	Sensor1	Cfg C  Keine	Maske
2 Illegal	Sensor2	Cfg C  Keine	Maske

Gerätespezifischer	Status	15 0 Output	Manual	Mode C  Keine	Maske

*1:	 Nur	anwendbar	bei	YTA710.
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5. Parameterlisten 
RW:	read/write	(Lesen/Schreiben)

R:	„Read	only“	(schreibgeschützt),	M:	Verfahren

Technische Daten Parameter Beschreibung Schreiben Erst-
einstellung

Speicher Tag Bis	zu	8	Zeichen RW
LongTag Bis	zu	32	Zeichen RW
Descriptor Bis	zu	16	Zeichen RW
Message Bis	zu	32	Zeichen RW
Date RW

Prozess-
variable

Physikali-
sche	Einheit

PV	Unit	(SV,TV,	
QV)

Process	variable	unit RW °C

Bereich LRV/URV Eingabe	des	Kalibrierbereichs. RW LRV:	0
URV:	100

Apply	values Wert,	der	dem	4-	und	dem	20	mA-Signal	
entsprechen	soll,	wird	durch	Anlegen	
eines	Eingangsw.	zugewiesen

M ─

Dämpfungs-
zeit-
konstante

AO	Damping Ansprechzeit	der	Prozessvariablen	zwi-
schen	0	und	100	Sekunden	einstellen.

RW 8 s

Dämpfungs-
punkt

AO	Damp	Point %	des	Ausgangsbereichs	einstellen.	
Wenn	die	Abweichung	größer	als	der	
eingestellte	Wert	ist,	wird	der	Dämp-
fungsvorgang	nicht	durchgeführt.

RW 0%

Variablen-
einstellung

PV	is	(SV,	TV,	
QV)

Sensor1,	Terminal,	Sensor1-Terminal	(für	
einzelnen	Eingang)
Sensor2,	Sensor1-Sensor2,	Sen-
sor2-Sensor1,	Average,	Sensor2-Termi-
nal:	(für	doppelte	Eingänge)
Sensor	backup

RW PV:	Sensor1
SV:	Terminal
TV:	Terminal
QV:	Terminal

Sensor1
Konfiguration

Typ	Sensor1	
und	Leiter

set	Sns1	Probe Sensortyp	und	Anzahl	der	Leiter	einstel-
len.

M

Typ	Sensor1 Sns1	Probe	Type Typ	Sensor1 R Pt100
Leiter	Sen-
sor1

Sns1	Wire Anzahl	der	Leiter	für	Sensor1 R 3	Wire

Einheit	Sen-
sor1

Sns1	Unit °C,	K,°F,	°R,	mV	oder	Ohm RW °C

Dämpfung	
Sensor1

Sns1	Damp Ansprechzeit	von	Sensor1	zwischen	0	
und	100	Sekunden	einstellen.

RW 2 s

Anpassung	
Sensor1

set	Sns1	
Matching

Diese	Funktion	ist	nur	verfügbar,	wenn	
die	Option	/CM1	spezifiziert	wurde.	Akti-
vieren	oder	deaktivieren.

M

Sns1	CVD	
(R0,	A,	B,	C,	
AIpha,	Delta,	
Beta)

Anpassungs-Koeffizient	Sensor1 R



  <5.  Parameterlisten> 5-2

IM 01C50T01-02DE-E

Technische Daten Parameter Beschreibung Schreiben Erst-
einstellung

Sensor2 
Konfiguration

Typ	Sensor2	
und	Leiter

set	Sns2	Probe Sensortyp	und	Anzahl	der	Leiter	
einstellen.

M

Typ	Sensor2 Sns2	Probe	Type Typ	Sensor2 R Pt100
Leiter	
Sensor2

Sns2	Wire Anzahl	der	Leiter	für	Sensor2 R 3	Wire

Einheit	
Sensor2	unit

Sns2	Unit °C,	K,°F,	°R,	mV	oder	Ohm RW °C

Dämpfung	
Sensor2

Sns2	Damp Ansprechzeit	des	Eingangs	von	
Sensor1	zwischen	0	und	100	Sekunden	
einstellen.

RW 2 s

Anpassung	
Sensor2

set	Sns2	
Matching

Diese	Funktion	ist	nur	verfügbar,	wenn	
die	Option	/CM1	spezifiziert	wurde.	
Aktivieren	oder	deaktivieren.

M

Sns2	CVD
(R0,	A,	B,	C,	
AIpha,	Delta,	
Beta)

Anpassungs-Koeffizient	Sensor2 R

Sensor-
Backup

recover	Sensor Backup-Betrieb	wiederherstellen. M
Sensor	Backup	
State

Backup-Status	anzeigen. R

Klemmen-
Temperatur

Klemmen-
temperatur-
einheit

Term	Unit Auswählen	aus	°C,	K,°F	oder	°R RW °C

Dämpfung	
Klemmen

Term	Damp Ansprechzeit	der	Klemmentemperatur	
zwischen	0	und	100	Sekunden	
einstellen.

RW 2 s

CJC-
Funktion

Set	CJC	Type M
CJC	Type „Internal	CJC“	für	Temperatur	oder	

„Constant	CJC“	für	konstanten	Wert
R Internal	CJC

Fixed	CJC	Temp Konstanten	Wert	mit	der	CJC-Funktion	
angeben.

R
Fixed	CJC	Unit R
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Technische Daten Parameter Beschreibung Schreiben Erst-
einstellung

Ausgang Sensor-Bur-
nout-Aus-
gang

AO	Sensor	BO	
Dir

Sensor-Burnout-Richtung	auswählen. RW High

AO	Sensor	BO	
Unit

Wählen	Sie	„mA“	oder	„%“. RW

AO	Sensor	BO	
Usr	Val

Wert	zwischen	3,6	und	21.6	(mA)	oder	
-–2,5	bis	110	%	einstellen

RW

Ausgang	zu	
CPU-Fehler

AO	Alarm	Typ Zeigt	die	aktuelle	Einstellung	der	Aus-
gangsrichtung	bei	Hardware-Fehler,	die	
über	den	Schalter	an	der	MAIN-Baugrup-
pe	eingestellt	wird

R

Burst-Modus Burst	Mode AUS	oder	EIN M Off
set	Easy	Burst Burst-Modus	konfigurieren M
set	Detailed	
Burst

Burst-Modus	konfigurieren M

Burst	Command Cmd	1:PV	
Cmd	2:%	range/current	
Cmd	3:Dyn	vars/current	
Cmd	9:Device	vars	w/status	
Cmd33:Device	vars
Cmd	48:Read	Additional	Device	Status

M

Burst	Variable	
Code

Gerätevariable	für	die	Burst-Meldung	
Max.	4	Plätze.	

M

Update	Period Aktualisierungsintervall	für	Burst-Modus	 M
Max	Update	
Period

Max.	Aktualisierungsintervall	für	
Burst-Modus	

M

Burst	Msg	Trig-
ger	Mode

Auslösemodus	für	die	Burst-Meldung,	
„Kontinuierlich“	(„Continuous“),	„Fenster“	
(„Window“),	„Steigend“	(„Rising“)	oder	
„Fallend“	(„Falling“)	 
Bei	Änderung	(„On-Change“)	

M

Burst	Trigger	
Class

RW

Burst	Trigger	
Units

Einheit	für	Burst-Auslösung RW

Burst	Trigger	
Level

M

Multi-Drop-
Modus

Poll	addr 0	bis	63 RW 0
Loop	Current	
mode

Aktiviert:	4	bis	20	mA-Ausgang
Deaktiviert:	4	mA	fest

RW Disabled

Display Display
auswahl

Disp1	Variable Auswählen	aus	Tabelle	3.1. RW
Disp2	Variable Auswählen	aus	Tabelle	3.1. RW
%	Display	On/Off „ON“	oder	„OFF“	wählen. RW
mA	Display	On/
Off

„ON“	oder	„OFF“	wählen. RW

Bar	Graph	On/
Off

„ON“	oder	„OFF“	wählen. RW

exec	Squawk Wählen	Sie	„On“	(„Ein“),	„Off“	(„Aus“)	
oder	„Once“	(„einmal“).

M On

Display-Auf-
lösung

Disp1	Decimal	
Point

0,	1,	2	oder	3	wählen. RW

Disp2	Decimal	
Point

RW

%	Decimal	Point RW
mA	Decimal	
Point

RW

Display-Cy-
klus

Display	Cycle „High“	(1,2	s),	„Mid“	(2,4	s)	oder	„Low“	
(3,6	s)

RW Mid
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Technische Daten Parameter Beschreibung Schreiben Erst-
einstellung

Monitoring Prozessvari-
able

Sns1	Value*1 Process	variables R

Output	in	% PV	%	rnge %	Ausgangsvariable R
Output	in	mA Loop	current 4	bis	20	mA-Ausgang,	variabel R
Geräte-
variable

Sns1	Value Wert	Sensor	1 R
S1-T	Value Sensor1	–	Terminal-Wert R
Term	Value Terminal-Wert R
Sns2	Value Wert	Sensor	2 R
S2-T	Value Sensor2	–	Terminal-Wert R
S1-S2	Value Wert	Sensor1	–	Sensor2 R
S2-S1	Value Wert	Sensor2	–	Sensor1 R
AV	Value Durchschnittswert R
SnsBck	Value Sensor-Backup-Wert R

Wartung Test-Output exec	Loop	Test M
Selbst-
diagnose

exec	Self	Test M
enable	Dev	Var	
Sim

M

en/ds	Dev	Sts	
Sim

M

Status	Log	(0	
bis	9)

Alarmprotokoll R

Sensor	Max/Min	
Log

Max-	und	Min-Werte	der	Prozessvaria-
blen.

R

Operation	Time	 Betriebsdauer	des	Messumformers R
Schreib-
schutz

Write	protect R
release	WP	
Mode

M

set	New	pass-
word

M

Anpassung Trimmen	des	
Sensors

set	Sensor1	(2)	
Trim

Sensor-Eingangssignal	einstellen. M

Trimmen	des	
Analogaus-
gangs

set	AO	Trim 4	bis	20	mA-Ausgang	anpassen. M

Referenz-
informationen

Distributor		 Yokogawa R
Model R
Devid Geräte-ID R
Final	asmbly	
num	

Endmontagenummer RW

Universal	rev	 HART	7 R
Fld	dev	rev		 Feldgeräterevision R
Software	rev Softwarerevision R
Sns1(2)	LSL Unterer	Grenzwert	für	Sensor1(2) R
Sns1(2)	USL Oberer	Grenzwert	für	Sensor1(2) R

*1:	 Parameter	hängt	von	der	Zuordnung	der	
Prozessvariablen	ab.
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Anhang A. Installation von 
sicherheitsgerichteten Systemen 

 WARNUNG

Der	Inhalt	dieses	Anhangs	ist	dem	Sicherheitshand-
buch	von	exida.com	entnommen	und	gilt	speziell	für	
YTA-Temperaturmessumformer,	die	in	sicherheits-
gerichteten	Systemen	eingesetzt	werden.	Für	den	
Einsatz	der	YTA-Geräte	in	einer	sicherheitsgerichteten	
Umgebung	(SIS	=	Safety	Instrumented	Systems)	müs-
sen	die	hier	aufgeführten	Anweisungen	und	Abläufe	
unbedingt	eingehalten	werden,	um	die	konstruktive	
Sicherheitsintegritätsstufe	des	Messumformers	auf-
rechtzuerhalten.

A.1 Umfang und Zweck 
Dieser	Abschnitt	gibt	eine	Übersicht	über	die	Vorsichts-
maßnahmen,	die	der	Anwender	bei	der	Installation	und	
der	Bedienung	zu	beachten	hat,	um	die	konstruktive	
Sicherheitsintegritätsstufe	des	YTA	für	den	Einsatz	in	
einem	sicherheitsgerichteten	System	(SIS)	aufrechtzuer-
halten.	Behandelte	Themen	sind	Überprüfung,	Reparatur	
und	Austausch	des	Messumformers,	Betriebssicherheit,	
Lebensdauer,	Einschränkungen	bezüglich	Umfeld	und	
Einsatzmöglichkeiten	sowie	Parametereinstellungen.	

A.1.1 Hardware- und Software-
Revisionen

Hardware-Revision Software-Revision

S1
R1.03.01
R1.04.01

A.2 Betrieb von YTA-Geräten in 
einem sicherheitsgerichte-
ten System (SIS) 

A.2.1 Sicherheits-Grenzfaktor 
Geräte	der	Serie	YTA	haben	einen	Sicherheits-
Grenzfaktor	von	10	%.	Das	bedeutet,	dass	interne	
Komponentenfehler	nur	in	die	Gerätefehlerrate	
einbezogen	werden,	wenn	der	Fehler	10	%	übersteigt.	

A.2.2 Reaktionszeit der Fehlerdiagnose 
Das	diagnostische	Test-Intervall	der	Serie	YTA	beträgt	
weniger	als	60	Sekunden	und	die	Reaktionszeit	(Zeit	zur	
Erkennung	und	Meldung	eines	Intervallfehlers)	beträgt	
weniger	als	2	Sekunden.

A.2.3 Konfiguration 
Stellen	Sie	die	Bereiche	und	Einheiten	über	das	HART-
Konfigurationstool	ein.	Stellen	Sie	nach	der	Konfiguration	
sicher,	dass	die	Bereiche	und	Einheiten	korrekt	
eingestellt	sind.	Die	Kalibrierung	des	YTA	muss	nach	
dem	Einstellen	der	Parameter	durchgeführt	werden.

A.2.4 Erforderliche 
Parametereinstellungen 

Folgende	Parameter	müssen	eingestellt	werden,	
um	die	konstruktive	Sicherheitsintegritätsstufe	
aufrechtzuerhalten.	Tabelle	A.2.1	beschreibt	die	
Einstellung	des	Burnouts	bei	Hardware-Fehler	und	
die	Einstellung	des	Hardware-Schreibschutzschalters.	
Tabelle	A.2.2	beschreibt	die	Parametereinstellung	per	
Software.

Tabelle A.2.1 Erforderliche Einstellungen des 
Burnouts bei Hardware-Fehler und des 
Hardware-Schreibschutzschalters

Technische Daten Beschreibung
Schalter	für	Burn-
out-Richtung	bei	
Hardware-Fehler

Festlegung,	ob	bei	einem	inter-
nen	Fehler	≥	21,6	mA	oder	≤	3,6	
mA	ausgegeben	werden	sollen.

Schreibschutz-
schalter

Die	Schreibfunktion	sollte	ge-
sperrt	sein.

Tabelle A.2.2 Über die Software einzustellende 
Parameter

Parameter Beschreibung
PV	is Auf	Sensor1	oder	Sensor	2	

einstellen	
Der	eingestellte	Sensor	stellt	den	
Analogausgang	dar.

AO	Sensor	BO	Dir Zur	Festlegung,	ob	bei	einem	
Sensorausfall	„High“	(21,6	mA	
oder	höher)	oder	„Low“	(3,6	mA	
oder	niedriger)	ausgegeben	
werden	soll.

Sns1(2)	Damp	*1 Auf	0	Sekunden	einstellen.
Nur	die	bei	„PV	is“	eingestellte	
Sensordämpfung.

AO	Damping	*1 Auf	10	Sekunden	einstellen.
AO	Damp	point	*1 Dämpfungsschwelle	auf	100	%	

einstellen.
Software	write	
protect	*1

Legen	Sie	ein	Passwort	
über	„New	password“	fest	
und	deaktivieren	Sie	die	
Schreibfunktion.

*1:		 Bei	der	Software-Revision	R1.03.01	oder	früher	gibt	es	
keine	Einstellungsbeschränkung.

Wenn	AO	10	Sekunden	beträgt,	beträgt	die	
Sicherheitsreaktionszeit	in	Anbetracht	des	Sicherheits-
Grenzfaktors	25	Sekunden.
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A.2.5 Überprüfung 
Das	Ziel	der	Überprüfung	ist	es,	Fehler	innerhalb	des	
Messumformers	zu	erkennen,	die	von	der	Diagnose-
Funktion	des	Messumformers	nicht	erkannt	werden.	
Besonderes	Augenmerk	gilt	jenen	Fehlern,	durch	die	das	
Gerät	die	Sicherheitsmerkmale	für	die	Anwendung	in	
einer	sicherheitsgerichteten	Umgebung	verlieren	könnte.	
Für	die	Überprüfungsmethode	siehe	Tabelle	A.2.3.	

Die	Häufigkeit	der	Prüfungen	(bzw.	die	Prüfintervalle)	
sind	in	den	Betriebssicherheitsberechnungen	für	die	
sicherheitsgerichteten	Anwendungen,	in	denen	der	
YTA	eingesetzt	wird,	festzulegen.	Die	tatsächlichen	
Überprüfungen	sind	jedoch	häufiger	oder	mindestens	
genauso	häufig,	wie	in	den	Berechnungen	zur	
Betriebssicherheit	festgelegt,	durchzuführen,	
um	den	Anforderungen	zum	Betrieb	in	einer	

Tabelle A.2.3 Überprüfung 

Testverfahren Erforderliche 
Werkzeuge

Erwartetes 
Ergebnis

Anmerkungen

Schleifenprüfung	des	Analogausgangs:	

1.	Umgehen	Sie	die	Sicherheits-SPS	oder	
führen	Sie	weitere	Maßnahmen	durch,	um	
vorhandene	Abschaltfunktionen	zu	umgehen.	

2.	Übermitteln	Sie	einen	HART-Befehl	an	den	
Messumformer,	um	den	Strom-Ausgangswert	
auf	den	Hochalarm	festzusetzen	und	
überprüfen	Sie,	ob	der	analoge	Stromausgang	
diesen	Wert	erreicht.	

3.	Übermitteln	Sie	einen	HART-Befehl	an	den	
Messumformer,	um	den	Strom-Ausgangswert	
auf	den	Tiefalarm	festzusetzen	und	überprüfen	
Sie,	ob	der	analoge	Stromausgang	diesen	
Wert	erreicht.

4.	Rufen	Sie	auf	dem	HART-Kommunikations-
mittel	die	detaillierten	Informationen	zum	
Gerätestatus	auf,	um	sicherzustellen,	dass	
im	Messumformer	keine	Fehleralarme	oder	
Warnzustände	bestehen.	

5.	Führen	Sie	eine	Plausibilitätskontrolle	
der	Sensorwerte	durch,	indem	Sie	diese	
mit	Werten	vergleichen,	die	mit	einem	
unabhängigen	System	(z.	B.	durch	direkte	
Überwachung	eines	BPCS-Wertes)	gewonnen	
bzw.	geschätzt	wurden.	

6.	Stellen	Sie	den	ursprünglichen	Messkreis	
wieder	her.	

7.	Heben	Sie	die	Umgehung	der	Sicherheits-
SPS	wieder	auf	und	stellen	Sie	den	normalen	
Betrieb	wieder	her.	

•	Handterminal	 Abdeckung	des	
Prüfumfangs	 
(Abgekürzte	
Überprüfung)*

Siehe	Tabelle	A.2.4

Der	Ausgang	muss	
überwacht	werden,	um	
sicherzustellen,	dass	
der	Messumformer	
das	korrekte	Signal	
überträgt.

sicherheitsgerichteten	Umgebung	zu	genügen.	

Die	nachstehend	genannten	Tests	müssen	im	
Rahmen	einer	Überprüfung	durchgeführt	werden.	
Die	Ergebnisse	der	Überprüfung	müssen	als	Teil	des	
Managementsystems	zur	Anlagensicherheit	dokumentiert	
werden.	Aufgetretene	Fehler	sollten	umgehend	
Yokogawa	gemeldet	werden.	

Das	Personal,	das	die	Überprüfungen	vornimmt,	sollte	
in	der	Bedienung	von	Geräten	für	die	Anwendung	in	
sicherheitsgerichteten	Systemen	ausgebildet	sein	und	
über	Kenntnisse	in	Bezug	auf	Umgehungsverfahren,	
die	Wartung	der	Temperaturmessumformer	der	Serie	
YTA	und	die	unternehmensinternen	Verfahren	zum	
Änderungsmanagement	verfügen.	
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Schleifenprüfung	des	Analogausgangs	und	
Temperaturprüfung	anhand	bestimmter	Werte:	

1.	Umgehen	Sie	die	Sicherheits-SPS	oder	
führen	Sie	weitere	Maßnahmen	durch,	um	
vorhandene	Abschaltfunktionen	zu	umgehen.

2.	Führen	Sie	die	Schleifenprüfung	des	
Analogausgangs	durch.	

3.	Überprüfen	Sie	die	Messung	für	zwei	
Temperaturpunkte.

4. Führen	Sie	eine	Plausibilitätskontrolle	der	
Gehäusetemperatur	durch.	

5.	Stellen	Sie	den	ursprünglichen	Messkreis	
wieder	her.	

6.	Heben	Sie	die	Umgehung	der	Sicherheits-
SPS	wieder	auf	und	stellen	Sie	den	normalen	
Betrieb	wieder	her.

•	Handterminal Abdeckung	des	
Prüfumfangs	 
(Erweiterte	
Überprüfung)*

Siehe	Tabelle	A.2.4

Der	Ausgang	muss	
überwacht	werden,	um	
sicherzustellen,	dass	
der	Messumformer	
das	korrekte	Signal	
überträgt.

				*	 Für	Einzelheiten	zur	Abdeckung	des	Prüfungsumfangs,	siehe	FMEDA-Berichte	in	Tabelle	A.2.4.
	 Website-Adresse:	http://www.yokogawa.com/fld/

Tabelle A.2.4  Beziehung zwischen Fertigungsmonat und Abdeckung des Prüfumfangs

Herstellungsmonat FMEDA-
Berichtsnummer

Abdeckung des Prüfumfangs 
Abgekürzte Überprüfung

Abdeckung des Prüfumfangs 
Erweiterte Überprüfung

Bis	05/2020
YEC	15-10-041	R001	V3R7[YTA710],	
YEC	15-10-041	R002	V1R6[YTA610]

Für	TC-Eingang:	61	%
Für	RTD-Eingang:	69	%

Für	TC-Eingang:	86	%
Für	RTD-Eingang:	86	%

Ab	06/2020
YEC	15/10-041	R001	V4R4	
[YTA710/YTA610]

Für	TC-Eingang:	66	%
Für	RTD-Eingang:	69	%

Für	TC-Eingang:	85	%
Für	RTD-Eingang:	86	%

A.2.6 Reparatur und Austausch 
Wenn	eine	Reparatur	des	YTA	bei	laufendem	
Prozessbetrieb	durchgeführt	werden	soll,	ist	für	die	
Dauer	der	Reparatur	eine	Umgehung	(Bypass)	des	
Geräts	einzurichten.	Zu	diesem	Zweck	sind	geeignete	
Umgehungsverfahren	einzurichten.	

Im	unwahrscheinlichen	Fall	eines	Fehlers	des	YTA	sollte	
dieser	sofort	Yokogawa	gemeldet	werden.	

Wird	der	YTA	ausgetauscht,	sind	die	Anweisungen	in	der	
Bedienungsanleitung	zu	befolgen.	

Das	Personal,	das	Reparatur	oder	Austausch	des	YTA	
durchführt,	muss	dafür	ausreichend	geschult	sein.	

A.2.7 Hochfahrzeit 
Der	YTA	erzeugt	innerhalb	von	7	Sekunden	nach	dem	
Einschalten	ein	gültiges	Signal.	

A.2.8 Firmware-Updates 
Falls	Updates	der	Firmware	benötigt	werden,	erfolgt	die	
Aktualisierung	im	Werk	des	Herstellers.	In	diesem	Fall	
ist	der	Hersteller	für	den	Austausch	verantwortlich.	Eine	
Aktualisierung	der	Firmware	durch	den	Anwender	ist	
nicht	vorgesehen.	

A.2.9 Zuverlässigkeitsdaten 
Ein	detaillierter	Fehler-	und	Analysebericht	(FMEDA	=	
Failure	Mode,	Effects,	and	Diagnostics	Analysis)	mit	

sämtlichen	Fehlerquoten	und	Fehlermöglichkeiten	kann	
von	Yokogawa	angefordert	werden.	

Der	YTA	ist	zertifiziert	bis	zu	SIL2	für	den	Einsatz	in	
einer	Einzelkonfiguration	(1oo1),	abhängig	von	der	
PFDavg-	bzw.	PFH-Berechnung	der	kompletten	
sicherheitsorientierten	Funktion.	

Der	Entwicklungsprozess	des	YTA	ist	bis	SIL3	
zertifiziert	und	erlaubt	den	redundanten	Einsatz	des	
Messumformers	bis	zu	dieser	Sicherheitsintegritätsstufe,	
abhängig	von	der	PFDavg-	bzw.	PFH-Berechnung	der	
kompletten	sicherheitsorientierten	Funktion.	

Beim	Einsatz	des	Messumformers	in	redundanter	
Konfiguration	wird	die	Verwendung	eines	Ausfallfaktors	
(β--Faktor)	von	5	%	für	den	gleichzeitigen	Ausfall	beider	
Geräte	empfohlen.	Richtet	der	Anlagenbetreiber	jedoch	
besondere	Maßnahmen	wie	Mitarbeiterschulungen	
bezüglich	Geräteausfall	und	detaillierte	
Wartungsverfahren	ein,	um	einen	solchen	gleichzeitigen	
Ausfall	beider	Geräte	zu	vermeiden,	kann	mit	einem	
gemeinsamen	Ausfallfaktor	von	2	%	gerechnet	werden.	
				*:	 Für	Einzelheiten	zu	PFDavg,	siehe	FMEDA-Berichte	in	

Tabelle	A.2.4.
	 Website-Adresse:	http://www.yokogawa.com/fld/

A.2.10 Grenzwerte für die Lebensdauer 
Die	zu	erwartende	Lebensdauer	des	YTA	beträgt	
50	Jahre.	Die	im	FMEDA-Bericht	aufgeführten	
Zuverlässigkeitsdaten	sind	nur	für	diesen	
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Zeitraum	gültig.	Die	Ausfallraten	des	YTA	können	
irgendwann	nach	diesem	Zeitraum	ansteigen.	
Zuverlässigkeitsberechnungen	basierend	auf	
den	im	FMEDA-Bericht	aufgeführten	Daten	für	
Lebensdauern	des	YTA	über	50	Jahre	hinaus	können	
zu	optimistische	Ergebnisse	liefern,	d.	h.	die	berechnete	
Sicherheitsintegritätsstufe	wird	nicht	erreicht.	

A.2.11 Umgebungsbezogene Grenzwerte 
Die	Umgebungsgrenzwerte	des	YTA	sind	in	der	
Bedienungsanleitung	IM	01C50G01-01DE-E	angegeben.	

A.2.12 Anwendungsgrenzen 
Die	Anwendungsgrenzen	des	YTA	sind	in	der	
Bedienungsanleitung	IM	01C50G01-01DE-E	
angegeben.	Wird	der	Messumformer	außerhalb	der	
Anwendungsgrenzen	eingesetzt,	werden	die	in	A.2.9	
aufgeführten	Zuverlässigkeitsdaten	ungültig.	

A.3 Begriffe und Definitionen 
FMEDA	 Failure	Mode	Effects	and	Diagnostic	

Analysis	=	Fehler-,	Diagnose-	und	
Analysebericht

SIF	 Safety	Instrumented	Function	=	
Sicherheitsorientierte	Funktion

SIL	 Safety	Integrity	Level	=	
Sicherheitsintegritätsstufe

SIS	 Safety	Instrumented	System	=	
Sicherheitsinstrumentiertes	System	—	
Umsetzung	von	einer	oder	mehreren	
sicherheitsorientierten	Funktionen 
Ein	SIS	besteht	aus	einer	beliebigen	
Kombination	von	Sensor(en),	Logik-
Solver(n)	und	Endelement(en).

SLC	 Safety	Lifecycle	=	Sicherheits-
Lebenszyklus

Sicherheit	 Ein	Zustand,	in	dem	die	Gefährdung	von	
Personen	ausgeschlossen	ist

Funktionale	Sicherheit	
	 Die	Fähigkeit	eines	Systems,	Vorgänge	

auszuführen,	die	nötig	sind,	um	einen	
vorgegebenen	Sicherheitszustand	
von	unter	der	Kontrolle	des	Systems	
stehenden	Geräten/Maschinen/
Apparaten/Anlagenteilen	zu	erreichen	
oder	aufrechtzuerhalten.	

Grundsicherheit	
	 Geräte	müssen	grundsätzlich	so	

entworfen	und	hergestellt	werden,	dass	sie	
mögliche	Gefahren	und	Personenschäden	
wie	etwa	die	Verletzung	von	Personen	
durch	elektrische	Schläge	und	andere	
Gefahren	sowie	daraus	resultierende	
Explosionen	und	Brände	verhindern.	Der	
Schutz	muss	unter	allen	Zuständen	des	
Normalbetriebs	und	bei	Auftreten	von	
Einfachfehlern	aufrechterhalten	bleiben.

Verifizierung	 Der	Nachweis	in	jeder	Phase	des	
Lebenszyklus,	dass	die	(Ausgabe)	
Ergebnisse	jeder	Phase	die	durch	die	
Eingaben	in	jeder	Phase	festgelegten	
Ziele	und	Anforderungen	erfüllen.	Die	
Verifizierung	erfolgt	üblicherweise	durch	
Analyse,	Tests	oder	beides.		

Validierung	 Der	Nachweis,	dass	das/die	
sicherheitsgerichtete(n)	System(e)	
oder	die	Kombination	von	
sicherheitsgerichteten	Systemen	
mit	externen	risikomindernden	
Einrichtungen	in	jeder	Beziehung	den	
sicherheitstechnischen	Vorgaben	
entspricht.	Die	Validierung	erfolgt	
üblicherweise	durch	Funktionsprüfungen.

Sicherheitsbewertung	
	 Eine	Untersuchung,	um	auf	der	Grundlage	

von	Nachweisen	zu	einer	Beurteilung	der	
durch	die	sicherheitsorientierten	Systeme	
erreichten	Sicherheitsintegritätsstufe	zu	
gelangen.

Weitere	Abkürzungen	und	Definitionen	von	Begriffen,	
die	in	der	Sicherheitstechnik	verwendet	werden	und	
Beschreibungen	von	sicherheitsgerichteten	Systemen	
finden	Sie	in	IEC	61508-4.	
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	Titel	 :	 YTA610	und	YTA710	
	 	 Temperaturmessumformer	(HART-Protokoll)
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Aus-
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Datum Seite Überarbeitete Punkte

1. Juni	2016 — Neuveröffentlichung
2. Okt.	2016 —

—
3-3,	3-4

3-11

4-2,	4-3
4-4

4-5,	4-6
4-7,	4-8

4-9
A-1

YTA610	hinzugefügt.
Änderungen	der	Bedienungsanleitung	16-045	und	16-039	eingepflegt
Hinweis	*2	hinzugefügt
Einen	Fall	zum	2-Eingangs-Modell	hinzugefügt
Hinweis	*1	hinzugefügt
Hinweis	*1	hinzugefügt
Hinweis	*3	hinzugefügt
Hinweis	„nur	bei	YTA710“	hinzugefügt
Hinweis	*1	hinzugefügt
Hinweis	*1	hinzugefügt
Anhang	A	hinzugefügt

3. März	2017 3-11
A-2
A-3

*1	gelöscht
FMEDA-Nr.	für	YTA710	geändert
FMEDA-Nr.	für	YTA610	hinzugefügt

4. Aug. 2019 3-12
3-13
3-14
3-15 
3-17
3-18 

3-24,	3-25	
4-3
4-4
A-1

Abb.	3.2	geändert	
HINWEIS	geändert
Hinweis	hinzugefügt
Hinweis	„VORSICHT“	hinzugefügt	
Hinweis	hinzugefügt	
Hinweis	„VORSICHT“	hinzugefügt	
3.5.16	hinzugefügt	
*2	und	*3	hinzugefügt
*4	hinzugefügt
Anhang	A	geändert	

5. Juni	2020 A-1 Anhang	A	geändert

xx.	Ausgabe:	30.	Mai	2005-00
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